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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer über die Bazar-Wohl- 
thätigkeit. 

Berlin, 10. Zuni. Wie der „Nheiniſche Courier“ 
erfährt, hat ſich der Kaiſer bei ſeiner letzten An- 
weſenheit in Wiesbaden über feine Stellung zu 
den Wohlthätigkeits-Bazaren ausgeſprochen. Als 
dem Kaiſer beim Beſuch einer Kirche vom Pfarrer 
Lieber mitgetheilt wurde, daß ein wohlthätiger 
Bürger zur Erbauung eines Gemeindehauſes 
125 000 Mk. geſpendet habe, ſagte der Kaiſer: 
„Das ift ewas Schönes, das freut mich ſehr; das 
iſt etwas ganz anderes als dieſe Bazare.“ Der 
Kaiſer ließ in ſeiner weiteren Antwort keinen 
Zweifel darüber, daß ihm die Bazar-Mohlthätig- 
keit höchſt unſympathiſch ſei. Er erinnerte dabei 
an den verfiorbenen General-Superintendenten 
Büchſel, der ſich in draſtiſcher Weiſe über dieſe 
Art der Wohlthätigkeit ausgelaſſen habe. Der 
Kaiſer ſprach dann noch den Wunſch aus, daß 
auch in Wiesbaden der Verſuch gemacht werde, 
die proteſtantiſchen Gotteshäuſer auch an 
Wochentagen offen zu halten, womit man in 
Berlin gute Erfahrungen gemacht habe. „Meine 
Frau hat“, fo äußerte ſich der Kaiſer. „aus 
eigener Taſche die Mittel zur Derfügung geftellt, 
daß an zwei Nachmittagen in der Woche der 
Organiſt ſpielen kann. Das hat viele Leute 


herangezogen. Ich habe viele Briefe geleſen an 


meine Frau von Frauen aus dem Volke, darunter 
auch von ſocialdemokratiſchen, die meiner Frau 
für dieſe Einrichtung dankten.“ 


Berlin. 10. Zuni. In den Verhandlungen im 
"Eniiusminifterium über eine Reviſion der Der- 

ordnung vetreffend den Verkehr mit Arznei- 
mitteln hat man ſich grundſätzlich für die Noth- 


wendigkeit einer Reviſion ausgeſprochen. Die 


Mehrzahl trat auch dafür ein, daß den Droguiſten 
eine größere Freiheit als bisher zu gewähren jel, 
Es wurde einſtimmig der Standpunkt vertreten, 
daß von den jetzt freigegebenen Mitteln keines 
dem freien Verkehr zu entziehen ſei. 
Wiesbaden, 10. Juni. Don der geſtern voll- 
zogenen Reichstagserſatzwahl liegt das Reſultat 
aus 80 Orten vor. Es erhielten bisher Winter- 


meyer (freiſ. Dolksp.) 5896, Fugger (Centr.) 5803, 


Quarck (Sociald.) 4850 und Bartling (nat. lib.) 
2875 Stimmen. Aus 16 kleineren Ortſchaften 
fehlt noch das Reſultat; eine Stichwahl zwiſchen 
Wintermeyer und Fugger gilt als höchſt wahr- 
ſcheinlich. Die Socialdemokraten haben eine 
Stimmenabnahme zu verzeichnen, in der Stadt 
Wiesbaden haben ſie allein ca. 800 Stimmen 
verloren. 

Wien, 10. Juni. Im Gemeinderath kam es 
zu Lärmſcenen. Die Liberalen bezeichneten eine 
vom Bürgermeiſter Lueger vorgenommene Ab- 
ſtimmung für gefälſcht, lärmten, ſchlugen auf die 
Pulte und verließen ſchließlich den Saal und über- 
ſandten dem Statthalter einen Proteſt. 

Athen, 10 Juni. Die Exkaiſerin Eugenie iſt 
geſtern hier eingetroffen. 


Kleines Feuilleton. 


Blumencorſo in Potsdam. 


Seit fünfzehn Jahren zum erſten Male wieder 
hat am Dienstag Nachmittag in Gegenwart des 
Kaiſerpaares ein Blumencorſo in der Allee an 
der ruſſiſchen Colonie in Potsdam ſtattgefunden. 
am Wege entlang waren Lanzen mit wehenden 
Tähnchen aufgepflanzt, an denen auf der einen 
Seite Leib-Gardehuſaren, auf der anderen Seite 
Garde-Ulanen poſtirt waren. Schon von 5 Uhr 
ab erſchien eine Schaar berittener O fiziere, bei 
einem glich der Sattel einem Kornblumenſelde, 
Blübrens ju beiden Seiten des Pferdehaljes mit 
Pferd n gefüllte Körbe herabhingen, eines anderen 
Eine lange AN der Mähne rothe Roien u. a. m. 
anderen r, Reihe von Equipagen, eine hinter ber 
ur en, war an der nach dem Vornſtedter Felde 
die gegen Selle der Allee aufgefahren. während 

e rechte Seite bis zur Ankunft des Aaifer- 
Bestes „freigehalten wurde. Sämmtliche Wagen 
Ba überreich mit natürlichen Blumen geziert; 
hof fah nur wenige künſtliche Blumen. Ober- 
Jamie Wa Graf Eulenburg kam mit ſeiner 
Aka — in einem Landauer, der ganz mit 

— enblüthen ausgeſchlagen war; Kofmarſchall 
— — v. Enncer hatte feinen Jagdwagen mit 

5 elrothen und 2 Päonien decorirt, Erb- 

5 N 8 von Hohenzollern erſchien vier- 
8 a einem Gefährt mit weißen Nelken, 
emahlidart, Anton von Kohemollern mit 

ablin, deren Zoileite lila Farbe zeigte, wie 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Juni. 


Die maritime Begleitung des Kaiſers. 


Ueber die maritime Begleitung des Kaiſers auf 
feinen Reifen (Nordlandsreile und nach Rußland) 
gehen ganz verſchiedenartige Nachrichten dur 
die Preſſe. Junächſt ift bekannt, daß der Kaiſer fo- 
wohl ſeine Nordlandsreiſe als auch die nach Rußland 
auf der Yacht „Hohenzollern“ (Commandant 
Capitän zur See Freiherr v. Bodenhauſen) machen 
wird. Auf der Nordiandgreife, die am 5. Juli 
angetreten werden wird, wird die kaiſerliche 
Jacht der ſchnelle Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“ 
(Commandant Corvettencapitän mit Oberſtlieute⸗ 
nantsrang Plachte) begleiten; vielleicht außerdem 
noch zwei Torpedoboote, um den Depeſchendienſt 
zu beſorgen. Auf der Reife nach Petersburg 
wird die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders 
(Geſchwaderchef Biceadmiral Thomſen) dem Kaiſer 
das Geleit geben. Die Diviſion des Geſchwaders 
ſetzt ſich aus unſeren erſtklaſſigen modernen 
Panzern „Aurfürft Friedrich Wilhelm“, „Branden- 
burg“ „Weißenburg“ und „Wörth“ zuſammen. 
Zeder Panzer hat 556 Mann an Bord. dem Ge- 
ſchwader ift noch der Avifo „Jagd“ beigegeben. 
Der ruſſiſche Kaiſer Nikolaus II. ſteht wie fein 
Vater d la suite der kaiſerlichen Marine und 
darum ift es wohl ſelbſtverſtändlich, daß die 
beſten und modernſten Schiffe, welche die deutſche 
Marine aufzuweiſen hat, dem ruſſiſchen Kalfer 
den Salut entgegendonnern werden. 


Die Hintermänner. 


Daß derjenige Theil der Preſſe, welcher vor 
Beginn des Prozeſſes Leckert - v. Lützow das Aus- 
wärtige Ami der Preßtreibereien anklagte, keinen 
Tag verſäumt, den angeblichen Mißerfolg im 
Prozeß Tauſch als einen ſolchen des Herrn von 
Marſchall darzuſtellen, kann nicht überraſchen. 
Um jo mehr aber iſt das der Fall, wenn immmer 
von neuem darüber geſpottet wird, daß die Suche 
nach Kintermännern vergeblich geweſen ſei. Daß 
Herr v. MNarſchall im Prozeß Leckert v. Lützow 
ausdrücklich erklärt hat, er ſuche nicht Zach 
„Eintermännern“ und glaube nicht an die Esihenz 
derjelben. brauchen die in Rede ſtehenden Blätter 


nicht mehr zu wiſſen. Aber noch in der Der- | 


handlung des Prozeſſes Tauſch und in der Sitzung 
vom 29. Mai hat Herr v. Marſchall bei ſeiner 
Vernehmung conftatirt, daß nicht er, ſondern 
Herr v. Tauſch nach einem „Hintermann“, nämlich 
für Leckert, geſucht habe. Herr v. Marſchall ſagte: 
„So oft ich von Normann-Schumann ſprach — und 
das habe ich gethan, fo oft Kerr v. Tauſch von Hinter- 
männern ſprach — ſprach ich immer von Normann- 
Schumann und fagte: Hat denn ber Normann- 
Schumann auch einen Hintermann gehabt? und dann 
vertheidigte ſich Kerr v. Tauſch in der Weiſe⸗ daß er 
ſagte, er habe den Normann Schumann niemals in- 
ſpirirt; da habe 11 geſagt: Das behaupte ich gar nicht; 
ich will nur, daß Sie begründen, warum der Leckert 
einen Hintermann haben muß. Das iſt doch für mich 
eine wichtige Sache. Er (Tauſch) ſagte dann auch, den 
Hintermann ſuche er an einer anderen Stelle wie 
Leckert, alſo nicht im Auswärtigen Amt. Er wurde 
dann immer mehr in die Enge getrieben und dann 
ſagte er: Ja, er ſei noch nicht mit feinen Erhebungen 
über den Hintermann fertig und dann nannte er ja 
5 den deren 3 — ich glaube, er Ber 
e ugeben, in’ einge- 

Wen ben zug aß er in's Blaue hineinge 
Die Sache mit den Kintermännern liegt alſo 
ganz anders. Herr v. Marſchall hat den Prozeß 
Leckert-Cützow veranlaßt, weil er der Aus- 
ſtreuung entgegentreten wollte, daß der Kinter- 
mann für die Artikel der „Welt am Montag“ 
und der Artikel der „Köln. tg.” über das 
Schickſal der Militärſtrafprozeßordnung im Aus- 
wärtigen Amt zu ſuchen ſei. Erſt durch das Be- 
ſtändniß des Lützow wurde Kerr v. Tauſch ſelbſt 
als dieſer „Hintermann“ denuncirt. Wenn auch 
TER ESETEEEEURT TE TUE LET SEHE EEE TUE ATZE EEE RT 


auch für die den Wagen zierenden Lilien dieſelbe 
Farbe gewählt war. Die Mail-Coaches der ver. 
ſchiedenen Regimenter, deren Plätze von den 
Offizieren mit ihren damen eingenommen wurden, 
waren verſchwenderiſch reich mit Sträußen und 
Blumengehängen geſchmückt, ebenſo auch die 
Geſpanne. Auf dem Wagen der Gardes du Corps, 
der mit rothen Päonien und weißen Blumen 
decorirt war, waren die Damen ſämmtlich in 
Weiß gekleidet und trugen rothe Blumen. Die 
Leib-Garde-Hufaren hatten ihren Wagen mit 
rothem Mohn ausgeputzt, zwiſchen dem gelbe 
Kornähren herabhingen. 

unkt 6 Uhr ertönten Trompetenſtöße, welche 
die Anfahrt des Kaiſerpaares verkündeten. Borauf 
ritten vier Trompeter des Gardes du Corps mit 
den langen Heroldstrompeten, die mit rothen 
geſtichten Fahnen verziert waren. Zwei Spitzen- 
reiter ritten der kaiſerlichen, mit vier Trakehner 
Rappen beſpannten Equipage vorauf, in welcher 
die Kaiſerin mit dem Prinzen Joachim und der 
Prinzeſſin Luiſe Dictoria ſaß. Die Kaiſerin trug 
eine crémefarbige Toilette. die Equipage war 
um den Fond herum mit einer Guirlande aus 
Marechal Niel-Roſen geihmückt, aus den Laternen 
ſtändern ragten koloſſale Bouquets empor, und 
Roſen wanden ſich um die Speichen der Räder. 
Die Pferde hatten Stirnbänder ebenfalls aus 
Marechal Niel-Roſen, die Kutſcher, Vorreiter und 
Jockens hatten ſolche auch im Knopfloch und an 
der Peitſche. dem Wagen der Kaiſerin folgten die 
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oscar in vier- 
ſpänniger Equipage, die ähnlich der der Kaiſerin mit 
weißen Nelken umrankt war. Im Schmuck rother 
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dafür der ſtreng juriſtiſche Beweis in dem letzten 
Prozeß geführt worden ift, fo weiß jeder, der 
den ſienographiſchen Bericht geleſen hat, weshalb 
es unmöglich geweſen ift, den Beweis zu führen, 
daß Herr v. Tauſch ſich irrte, als er behauptete, 
er habe niemals Politik getrieben oder politiſche 
Artikel in Zeitungen lancirt. Wenn man von 
einem Angeklagten verlangt, er ſolle ſich ſelbſt 
beſchuldigen, kann man natürlich lange warten. 


Berufung im Prozeſſe Peters. 

der von der Disciplinarkammer für die Schutz- 
gebiete ſeines Amtes entſetzte und theilweiſe zur 
Tragung der Koſten verurtheilte Reichscommiſſar . D. 
Dr. Peters hat bekanntlich gegen dieſe Entſcheidung 
Berufung eingelegt. Das gleiche Rechtsmittel hat 
nun aber auch der Dertreter der Staatsanwalt- 
ſchaft, Geh. Legatlonsrath Hellwig, ergriffen, 
welcher feine Berufung folgendermaßen rechtfertigt: 

„Nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft iſt, ſofern ſich 
das gegen einen Beamten eingeleitete Disciplinar- 
verfahren auf eine Mehrzahl von Pflichtverletzungen 
bezieht, im allgemeinen davon auszugehen, daß das 
dienftlihe Verhalten des Beamten, wie es ſich nach 
der Geſammtheit feiner Handlungen darſtellt, nicht aber 
eine Reihe ſelbſtändiger Dienſtvergehen den Gegenſtand 
der Anſchuldigung bildet. An ſich wird hiernach in 
der sen das Rechtsmittel des Angeſchuldigten er- 
öffneten Berufungsinſtanz, auch wenn von Seite der 
Staatsanwaltſchaft kein Rechtsmittel eingelegt wäre, 
die Möglichkeit gegeben ſein, auf eine abweichende 
Entſcheidung hinfichtlic derjenigen Anklagepunkte hin- 
uwirken, bezüglich deren die Disciplinarkammer eine 

erletzung der Amtspflichten nicht angenommen hat. 
(A. d. R.: nämlich bezüglich der Hinrichtung der Negerin 
Jagodſo und der Auspeitſchung von 3 Negerweibern.) 
Im vorliegenden Falle iſt jedoch die Disciplinarkammer 
bei ihrer Entſcheidung von einer ablehnenden Auf- 
faſſung geleitet worden. Die Entſcheidung erklärt, „‚injo- 
weit der Angeſchuldigte verurtheilt iſt““, ihn auch für 
ſchuldig, die baaren Auslagen des Verfahrens zu er- 
ſtatten. Damit iſt die in den Gründen der ntfcheidung 
näher dargelegte Auffafjung ausgedrückt, daß dem 
Angeſchuldigten eine Mehrheit von Dienftvergehen zur 
Laſt gelegt ſei, und daß nur im Hinblick auf einen 
Theil derſelben die Verurtheilung erfolge. Alsdann 
würde aber der Entſcheidung der Disciplinarkammer 
bezüglich der Anklagepunkte, bei denen eine Pflicht- 
verletzung nicht angenommen wurde, die Bedeutung 
echung zukommen.“ 

„unter dieſen Umftänden“, ſchließt das Acten. 
ſtück, „hat auch feitens der Staatsanwaltſchaft 
Berufung eingelegt werden müſſen, und es wird 
unter Aufredterhaltung des geſammten Inhalts 
der Anſchuldigungsſchrift beantragt: in Ab- 
änderung des Urtheils der Disciplinarkammer 
dem Angeſchuldigten die ſämmtlichen durch das 
Verfahren erwachſenen baaren Auslagen auf- 
zuerlegen.“ 

Hoffentlich gelingt es auf dieſem Wege, die 
Straſe für den Verurtheilten noch etwas empfind- 
licher zu geſtalten. Bedauerlich bleibt es deshalb 
freilich nach wie vor, daß Peters für ſeine 
Schandthaten nicht nach dem Strafgeſetzbuch be- 
langt werden kann. 


Was wird nun aus Tauſch? 

Von juriſtiſcher Seite geht der „Köln. Ztg.“ eine 
Zuſchrift zum Prozeß Tauſch zu, in der zunächſt 
feſigeſtellt wird, daß die während des Progeſſes 
Leckert-v. Cützow gegen Tauſch verfügte Dienit- 
enthebung bis zum Ablauf des zehnten Tages 
nach der Wiederaufhebung des Derhaftungs- 
beſchluſſes dauert. Kerr v. Tauſch würde alſo in 
kurzem feine Amtsthäligkeit wieder aufnehmen, 
falls nicht inzwiſchen eine Disciplinarunterſuchung 
eingeleitet wird. Bisher ſcheint ein Beſchluß in 
dieſer Richtung noch nicht gefaßt zu ſein. Wer 
den authentiſchen Bericht über die Vernehmung 
des Polizeipräfidenten und der übrigen Vor- 
geſetzten des Herrn v. Tauſch geleſen hat, wird 
kaum der Anſicht ſein, daß aus gelegentlichen 
Bemerkungen des Vorſitzenden und des Ober- 
Staatsanwalts im Prozeß Tauſch ſichere Schlüſſe 
„„ — . — — 


Nelken prangte die folgende Equipage, in welcher der 
Kronprinz und Prinz Eitel Fritz ſaßen. In ſeinem 
Schimmel-Diererzuge erſchien darauf der Kaiſer⸗ 
welcher den rothen Attila der Leib-Garde-KHuſaren 
angelegt hatte. Der Wagen zeigte eine Decoration 
von Blumen und Bändern in den ſchleswig- 
bolfteinifhen Farben. Prinz Friedrich Leopold und 
Gemahlin folgten in beſonderen Equipagen. 
Nachdem das Kaiſerpaar die Reihe der anderen 
Wagen entlang gefahren, ſchloſſen ſich dieſe an, 
und beim Klange der Muſik entwickelte ſich nun 
im Borüberfahren ein lebhaftes Blumenbombarde⸗ 
ment, zu dem die mitgebrachten, mit Sträußen 
und loſen Blumen gefüllten Körbe reichliche 
Munition lieferten. AKuch das längs der 
Allee ſtehende Publikum betheiligte ſich eifrig 
daran. Ganz beſonderes Dergnügen machte das 
Blumenwerfen den jungen Prinzen, die in laute 
Freude ausbrachen, wenn die von ihnen geworfenen 
Sträuße ihr Ziel trafen, oder wenn ſie die ihnen 
zugedachten Blumen auffingen. Auch der Kaiſer 
war unermüdlich; zuweilen nahm er beide Hände 
voll Blumen, um damit die Inſaſſen einer Equi- 
page zu überſchütten, und der Adjutant hatte zu 
thun, dem Kalſer den Bedarf an Wurfgeſchoſſen 
zuzureichen. dem Kaiſer wie der Kaiſerin merkte 
man deutlich das Vergnügen an, ihre Sträuße 
galten auch nicht allein den am Corſo Betheiligten, 
ſie flogen auch hinüber in das zuſchauende 
Publikum, von dem Mancher einen aufgefangenen 
Strauß als Andenken mit nach Hauſe nahm. 
Kuch den Potsdamer Kadetten hatte man die 
Freude gegönnt, an dem Fefte Theil zu nehmen. 


Zu je zwei in der Allee aufgeſtellt, erhielten fie 


hinſichtlich der Unmöglichkeit, 2 in ſeinem 
Amte belaſſen werde, zu ziehen ſind. 

Ebenſo optimiſtiſch ſcheint der Juriſt der 
„Köln. Ztg.“ die Frage zu behandeln, ob auf 
Grund der Unterredung des Herrn v. Tauſch mil 
dem Journaliſten Krämer über die Geſundheit 
des Kaiſers u. ſ. w. eine Anklage wegen 
Majeſtätsbeleidigung gegen den Criminal- 
Commiſſar erhoben wird. Die Art, wie die Be- 
merkungen des Dertheidigers des Lützow über 
die Wedekind'ſche Correſpondenz als Bruch einer 
Vereinbarung, dieſe Dinge nicht auf's Tapet zu 
bringen, behandelt und wie ferner Herr Krämer 
ſeitens des Ober-Staatsanwalts bezw. der Vor- 
figenden verhindert worden iſt, ſein Gefpräd mit 
Herrn v. Tauſch im Zuſammenhange wieder- 
zugeben, kann nur durch den Wunſch erklärt 
werden, der Verhandlung feſte Grenzen zu ziehen, 
natürlich in dem angeblich bedrohten „Staats- 
intereſſe“. 


Die Grubenhataftrophe in Noodzin 
lenkt aufs neue die Aufmerkſamkeit auf das 
Bergrevier Myslowitz-Kattowitz in Oberſchleſien. 
das einzige Revier, in welchem es einen ſtaatlichen 
Auffihtsbeamten, der an Ort und Stelle über 
die Sicherheit des Bergbaues ju wachen hätte, 
nicht giebt. die ganze lokale Aufſicht iſt dort 
dem Angeſtellten einer der Bergbau treibenden 
Familien, v. Tiele-Winkler, überlaſſen. Es ift 
dies daſſelbe Revier, in welchem am 5. März v. J. 
das entſetzliche Unglück in der Kleophasgrube ſich 
ereignete, bei welchem 117 Bergleute verbranm 
find. Die Luiſenglückgrube, deren Abbau als 
Anlaß der jetzigen Katastrophe bezeichnet wird. 
ſowie die Abendſterngrube liegen beide ebenfalls 
im v. Tiele-Winkler'ſchen Regalbezirk. Das 
v. Tiele-Winkler'ſche Bergregal ſcheint in finanzieller 
wie in politiſcher Hinſicht geradezu ein noli me 
tangere zu bilden. Als vor einiger Zeit ein 
Berliner Gelehrter, der Privatdocent Dr. Jaftrom, 
in ſeinem Buche „Socialliberal“ zuerſt auf dieſe 
Zuſtände aufmerkſam machte, ſollte er zu einem 
Widerruf genöthigt werden. Damals mußte das 
Derlangen nach einem Widerruf zurückgenommen 
werden. Die nachfolgenden traurigen Ereigniſſe 


‚haben dem Aritiker nur allzuſehr Recht gegeben. 


Dienſteinkom men der Geiſtlichen. 

Von verſchiedenen Seiten wird berichtet, daß 
die Frage wegen Erhöhung und Regelung des 
Dienſteinkommens der Geiſtlichen nun, nachdem 
der Landtag die Erhöhung der Beamtengehälter 
genehmigt hat, beſtimmt in Form eines Kirchen⸗ 
geſetzes an die vierte ordentliche Generalipnode 
im nächſten Kerbſte gelangen werde. Die Der- 
handlungen zwiſchen dem evangeliſchen Oberkirchen 
rathe und dem Zinanzminiſterium feien darüber 
ſchon eingeleitet worden. 


die Lage auf Kreta. 


Ueber die von den Mächten geplanten Maß⸗ 
nahmen für Kreta erfährt der „Dall. Tel.“ Fol- 
gendes: Einberufung einer Nationalverſammlung, 
Ernennung eines europäiſchen Commiſſars mit 
gu ad 5 cn — 0. 

andeur der franzöſiſchen Truppen I r 
dieſen Poſten in Ausſicht 3 . Be 
nifation einer Gendarmerie, die aus der Schweiz 
recrutirt werden ſoll, eine Anleihe von 6 Millionen 
unter Garantie der Mächte. — Frankreich ſchlug 
den Mächten vor, einen Kolländer oder Belgier 
zum Generalgouverneur von Kreta zu berufen. 
Zunächſt betreffen die Verhandlungen der Cabinete 
die Organiſation einer einheimiſchen bewaffneten 
Nacht, deren Koſten durch eine von den Mächten 
verbürgte Anleihe von etwa 1 Million Pfund zu 
decken wären. 

Nach einer weiteren Meldung haben die Auf- 
ſtändiſchen auf Kreta einen Nachezug durch die 
ganze Inſel unternommen, wobei ſie alle noch 


Sträuße von ihren Offizieren zum Werfen, und 
zogen reich beladen mit den von ihnen auf- 
gefangenen nach Haufe. Um 7 Uhr kehrte das 
Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais zurück und 
hiermit erreichte das reizende Feſt ſein Ende. 


Die mufikalifhe Soirée im Marmorpalais. 

Die Soirée, welche das Kaiſerpaar am 11. Jun 
im Marmorpalais veranſtaltet, und auf welcher 
die geladenen Gäſte, wie ſchon mitgetheilt, in den 
Coſtümen des Jahres 1797 oder in Uniformen 
zu erſcheinen haben, gilt dem Andenken an den 
11. Zuni 1829, an melchem Kaiſer Wilhelm I. ſich 
mit der Prinzeſſin Augufta von Weimar ver- 
mählte. Als Ovation für das neuvermählte 
prinzliche paar wurde damals Spontinis neue 
Oper: „Agnes von Hohenſtaufen“ aufgeführt. Als 
Nachfeier der Kochzeit fanden große Feſtlichkeiten 
in vielen Theatern ſtatt, namentlich eine Frei- 
redoute im Opernhauſe, wo gewiſſermaßen die 
Keime zu den jetzigen Subſcriptionsbällen ent- 
ftanden. Der Hof jah dem Diaskengemühl in der 
großen königlichen Loge zu; den Abſchluß der 
Kochzeitsfeſte bildete ein Scloßball in Charlotten- 
burg, der, wie die „National-3ig.“ in Erinnerung 
bringt, durch einen Gewitterſturm bei den Theil 
nehmern lange Zeit unvergeßlich blieb. Der 
Regen ſtürzte wie ein Wolkendruch vom Kimmel. 
und die Blitze glichen Jeuerſtrahlen. der Sturm 
entwurzelte einige hunderi Pappeln auf der 
Chauſſee, wodurch die Rückfahrt der Ballgäfte 
gefährdet wurde. 


. n Ei 


Olivenhaine und Häuſerreſte der Moslim 
ören, damit dieſen die Rückkehr in ihre 
Wohnſitze vollſtändig unmöglich gemacht werde. 
Tewfik Paſcha hat daher ein directes Telegramm 
an den Sultan gerichtet, um ihn zu bitten, die 
Löſung der kretiſchen Frage thunlichſt zu be- 
ſchleunigen. Die fdmirale haben mit den Truppen 
der europäiſchen Mächte einen Vorſtoß in's Innere 
zu machen. 

Aus Kaneg wird vom 9. Juni berichtet: Ein 
Poften von 75 Mann Marine - Infanterie ift in 
der franzöſiſchen Oelmühle von Sahel in Folge 
von Drohungen errichtet worden, welche gegen 
das Perſonal dieſer Fabrik ausgeſtoßen waren. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Juni. [Ganz bangen Be- 
kanntlich hat man ſich in manchen Kreiſen ge- 
waltig darüber aufgeregt, daß Prinz Heinrich zu 
den Jubiläumsfeſtlichkeiten nach England „nur“ 
auf dem Panzer „König Wilhelm“ und nicht 
auf einem neuen Schiffe fahren „könne“. Dann 
heißt es, der Kreuzer „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ werde fahren, bis es bei dem „König 
Wilhelm” verblieb, nachdem die zunächſt hinder- 
liche Maſernkrankheit auf demſelden erloſchen iſt. 
Mit Recht bemerkt zu dieſer „Zrage“ die Köln. Ztg.“, 
daß es ganz gleichgiltig iſt, welches Schiff zur 
Flotienparade nach Spithead entſandt wird. „Die 
Entſendung ſtellt doch nur einen durchaus nichts 
fagenden Act internationaler Höflichkeit dar und 
hat nicht die geringſte politiſche Bedeutung. Die 
Engländer und alle an der Flottenparade theil- 
nehmenden Sachverſtändigen wiſſen ganz genau, 
wie die Schiffe beſchaffen find, die Deutſchland 
beſitzt; und an dieſem Urtheil wird nichts geändert, 
ob zur Zlottenparade ein Aviſo, oder ein Panzer 
erſter Klaſſe, oder ein früherer Panzer zmeiter 
Klaſſe entjandt wird, der jetzt Monate lang die 
Ehre gehabt hat, Jlaggſchiff des Admirals Prinzen 
Heinrich von Preußen zu fein.” 

* [,,Schaufpieler oder Zuhälter.“ ]! Wie f. 3. 
erwähnt, hatte die Schlußwendung eines von der 
Chemnitzer Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Steck- 
briefes gelautet, der Verfolgte ſehe wie ein 
„Schauſpieler oder Zuhälter“ aus. Hierüber hatte 
ſich auch der Präſident der deutſchen Bühnen- 
genoſſenſchaft. Hermann Niſſen, in einer Eingabe 
an das ſächſiſche Juſtizminiſterium beſchwert. 
Darauf erhielt Herr Niſſen folgendes Antwort 
ſchreiben: 

„Ihre Eingabe vom 7. 8. Mai 1897 iſt der Staats- 
anwaltſchaft beim Landgerichte Chemnitz zur Aus laſſung 
vorgelegt worden. Aus dem hierauf von der Staats- 
anwaltſchaft Anher erſtatteten Berichte ergiebt fich, daß 
die Worte am Schluſſe des Signalements „macht den 
Eindruck eines Schauspielers oder Zuhälters“ lediglich 
auf die große Eile, mit der die Bekanntmachung und 
das Signalement entworfen werden mußten, ſowie auf 
die Ausfage eines Zeugen zurückzuführen find, der ſich 
dahin ausgesprochen hatte, der Verdächtige habe das 
Ausjehen eines Schauſpielers oder Zuhälters gehabt, 
Aus jenem Berichte geht ferner hervor, daß der Ge- 
danke, dem Schauſpielerſtande zu nahe zu treten, der 
Staatsanwaltſchaft völlig fern gelegen hat. Die Staats- 
anwaliſchaft bedauert lebhaft, daß ihr die gerügte 
Ausdrucksweiſe, deren Anſtößſigkeit fie jet felbft 
einſieht, im Drange der Geſchäfte untergelauſen iſt; 
und auch das Juſtizminiſterium verfehlt nicht, der 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger fein auf- 
richtiges Bedauern über das unliebfame Vorkommniß 
hiermit auszudrücken. Königlich ſächſiſches Miniſterium 
der Juſtiz. Schurig.“ 

IIſt der Titel „Vaterlandsloſer Geſelle“ 
eine Beleidigung ?] Dieſe Frage wird der „Eerm.“ 
zufolge demnächſt durch einen in Elberfeld an- 
hängig gemachten Beleidigungsprozeß zur Ent- 
ſcheidung kommen. In der Hitze einer politiſchen 
Debatte, die zwiſchen einem „uferloſen“ Marine- 
enthufiaften und einem Mitgliede der Friedens- 
geſellſchaft daſelbſt ſtattfand, ſchleuderte der Erftere 
ſeinem Gegner die Worte in's Geſicht: „Sie ſind 
ja ein vaterlandsloſer Geſelle““ Daraufhin hat 
der Zriedensfreund die Privatklage erhoben, 


Schwalbach, 9. Juni. Die Kaiſerin von Defter- 
reich iſt heute aus Kiſſingen bier eingetroffen. 

Schwerin in Mecklenburg, 9. Juni. Der 
Großherzog und die Großherzogin-Mutter ſind 
von Eannes zurückgekehrt und haben im Jagd- 
ſchloſſe Gelbenſande Aufenthalt genommen. 

Leipzig, 9. Juni. Die dritte Sitzung des All- 
deutſchen Verbandes wurde heute eröffnet. Unter 
den zahlreichen Theilnehmern befinden ſich ſolche 
aus Oeſter reich, Siebenbürgen, der Schwei, Belgien, 
Südafrika, London, Hull und Rußland. Die 
öſterreichiſchen Reihsrathsabgeordneten Wolf aus 
Wien, Dr. Funke-Ceitmeritz, Dr. Schücker-Eger, 
ſowie Prof. v. Pfiſter und Simons-Elberfeld be- 
ſprachen die Badeni'ſche Sprachen verordnung. 
Dr. Flechtenmaner-Kronſtadt ſchilderte die Cage 
der Sachſen in Siebenbürgen. Die Derſammlung 
fandte Ergebenheitstelegramme an den Kaiſer, 
den König von Sachſen und an den Zürften 
Bismarck. 

Weimar, 9. Juni. Die Königinnen der Nieder- 
lande ſind geſtern zu mehrtägigem Aufenthalte 
auf Schloß Belvedere eingetroffen. Der Großherzog 
hatte ſich zum Empfange derſelben nach Jena 
begeben. g 

Wiesbaden, 9. Juni. Der König von Däne- 
moße iſt heute zum Kurgebrauche bier einge- 
roffen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Gmunden, 9. Juni. Die Königin 
mark iſt heute hier eingetroffen. 

Pet, 9. Juni. Anläßlich der Unruhen in 
Nadudvar bei Debretzin find 21 ſocialiſtiſche 
Kgitatoren verhaftet worden. Wie fih nunmehr 
herausgeſtellt hat, beträgt die Jahl der bei dem 
Zuſammenſtoß mit der Gendarmerie ſchwer ver- 
wundeten Perſonen 28. 

Lemberg, 9. Juni. In dem Progeſſe wegen 
der Wahlunruhen in Dawidow wurde heute 
das Uriheil geſprochen. Don den 29 Ange- 
klagten wurden zwei freigeſprochen, die Anklage 
gegen drei wurde zurückgezogen; 24 Angeklagte 
wurden zu Zreiheitsſtrafen von drei Wochen 
Arreſt bis zu 5 Jahren ſchwerem Kerker ver- 
urtheilt. Der Angeklagte Szeremeta erhielt fünf 
Jahre. (W. T.) 


von Däne- 


0. 


Schweiz. 

Bern, 9. Juni. Der Nationalratyh hat den 
Seſetzentwurf über die Neuorganiſation der 
Landmwehr-Infanterie einftimmig angenommen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juni. Bei dem heutigen Degenduell 
zwiſchen de Montesguion und de Regnier 
wurde erſterer am Dorderarm leicht verletzt. 
(Großartig!) 
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Pfingſt-Congreſſe. 


XIV. weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer- 
Berfammlung. 
h. Graudenz, 9. Juni, Abends. 


Das Telegramm an den früheren Cultusminiſter 
Dr. Falk hat folgenden Wortlaut: „Die weſtpr. 
Provinzial - Lehrer - Derfammlung gedenkt heute 
des 2öjährigen Beſtehens der Allgemeinen Be- 
ſtimmungen und ihrer ſegensreichen Einwirkung 
auf die Hebung der Dolksſchule und des Lehrer- 
ſtandes und ſendet Ew. Excellenz ehrfurchtsvollen 
Dank und Gruß.“ Das Telegramm an Geheim- 
rath Dr. Schneider, den es als Schöpfer der 
„Allg. Beſtimmungen“ bezeichnet, lautet ähnlich. 


An den Vortrag über die ländliche Fort- 
bildungsſchule knüpfte ſich eine längere lebhafte 
Debatte, die zur Annahme folgenden Antrages 
führte: die weſtpr. Provinzial-Pehrer-Derfamm- 
lung erklärt ſich im Princip für die Einrichtung 
der ländlichen Fortbildungsſchule, ſieht aber von 
einer Berathung der Theſen ab. 

Last not least folgte in der Hauptverfamm- 
lung der Vortrag über Haushaltungsſchulen 
von Kerrn Kitſchmann-Graudenz. Redner 
führte aus, daß der Kaushaltungsunterricht 
ebenſo wie der Unterricht in der Bolksmirih- 
ſchaftslehre, Geſetzeskunde etc. eine Forderung 
der Neuzeit ſei und in den focialen Berhältniffen 
begründet liege; denn wenn auch die Mutter die 
natürliche Erzieherin auf dem Gebiete der haus- 
wirthſchaftlichen Heranbildung iſt, ſo wird doch 
die öffentliche Erziehung überall da eintreten 
müſſen, wo die Mutter ſelbſt häufig ihrer Auf- 
gabe nicht gewachſen iſt oder durch Theilnahme 
am Erwerb während des Tages vom Haufe fern 
gehalten wird. die Erziehung kann nun ent- 
weder durch obligatoriſche Einführung des Haus⸗ 
haltungsunterrihts in die Dolksſchule, oder 
durch Einrichtung einer obligatoriſchen haus- 
wirthſchaftlichen Fortbildungsſchule geſchehen. der 
Dortrag wurde beſonders dadurch illuſtrirt, daß 


vom 8. Morgens ab die Haushaltungs- 
küche im Schulgebäude der Zeftungsftraße 
zur Beſichtigung im Betriebe war. Die- 


ſelbe wird von dem Vaterländiſchen Frauenverein 
unterhalten, der Magiſtrat ſtellt hoftenfrei 
die Räumlichkeiten und die Heizung. Der Unter- 
richt wird von einer Lehrerin an 18 Mädchen 
hieſiger Dolksſchulen an drei Herden ertheilt; 
er joll das Problem löſen, mit 1 Mark das 
Mittag für einen Haushalt von ſechs Perfonen 
zu beſchaffen. Heute ſtand auf dem Küchenzettel 
Kartoffelſuppe und dicker Milchreis mit einem 
Koſtenaufwand von 84 Pf.; es ſpeiſten davon 
17 Mädchen. Die Beſucher folgten mit großem 
Intereſſe dem emſigen Schaffen der Mädchen, 
freuten ſich, wie ein Mädchen an jedem Tiſche 
ihres Amtes als Hausmutter waltete, und er- 
kannten den Segen ſolcher Veranſtaltungen 
freudig an. 

Die vom Vortragenden, Herrn Kitſchmann, 
aufgeftellten Theſen, deren Inhalt wir oben bereits 
jkipirt haben, wurden en bloc angenommen. 


Damit war für heute der ernſte Theil der 


Tagesordnung erledigt; er hatte 4½ Stunden 
gedauert. Zünfjehn Pferdebahnwagen brachten 
die Theilnehmer nach dem ½ Stunde entfernten 
„Tivoli“, wo für die nun auch nach leiblicher 
Speiſe e ein reiches Feſtmahl bereit 
mar. Zaft 500 Gäſte nahmen an dem Feſtmahle 
Theil. den Reigen der Toaſte eröffnete Herr 
Landrath Conrad mit dem Kalſertoaſt, dem eine 
lange Reihe anderer Tiſchreden folgte. Die Tafel- 
mufik ftellte die Kapelle des Infanterie-Regiments 
Graf Schwerin. Auf das Feſtmahl folgten Be- 
ſichtigungen, Abends ein Concert und theatraliſche 
Aufführungen. die Geſammhahl der Theil- 
nehmer iſt 620. 


Verein zur Förderung des Unterrichtes 
in der Mathematik und den Natur- 
wiſſenſchaften. 

L. Danzig, 10. Zuni. 

Am geſtrigen zweiten Tage der Berhandlungen, 
über deren Derlauf während des Vormittags zum 
Theil ſchon berichtet iſt, wurden noch bis tief in 
den Nachmittag hinein unermüdlich wiſſenſchaft⸗ 
liche Fragen erörtert. In der Sitzung der Jach- 
abtheilung für Naturbeſchreibung unter Leitung 
des Herrn Prof. Momber legte zunächſt Kerr 
Prof. Bail eine große Anzahl von im Unterricht 
verwerthbaren Sammlungsgegenſtänden vor, deren 
zweckmäßige Präparirung in vielen Fällen von 
Schülern beſorgt iſt. Herr Dr. Takowitz machte 
an der Hand bezügliher Präparate auf das 
Formalin als ein gegenwärtig unübertroffenes 
Conſervirungsmittel für pflanzliche wie thieriſche 
Gammlungsobjecte aufmerkſam, und Herr dr. 
Schülke -Oſterode demonſtrirte mehrere von ihm 
durch zumeiſt künſtliche Retardirung des Ent- 
wickelungsganges erzlelte Farbenvarietäten von 
Schmetterlingen. 

Kier mit erreichten die wiſſenſchaftlichen Sitzungen, 
in denen ſämmtliche Vorträge durch die in ihnen 
dargebotenen Anregungen den lebhaften Beifall 
der Theilnehmer gefunden hatten, für dieſe 
Tagung des Vereins ihren Abſchluß. 

Um 4 uhr wurde per Dampfer die Fahrt nach 
Zoppot angetreten. Nach einem kurzen Beſuche 
der Weſterplatte begann die beſonders für die 
Binnenländer intereſſante und genußreiche Seefahrt 
vorbei an der vor Zoppot liegenden Torpedo- 
bootsdiviſion und dem Aviſo „Blitz“. An Land 
ging's dann noch ſchnell i den Ausſichts⸗ 
punkt die „Fuk“, um 8 Uhr verfammelten ſich 
alle Theilnehmer zu einem überaus gemüthlich 
verlaufenden Zeftmahle im Kurhauſe, zu welchem 
auch Kerr Geh. Rath Dr. Kruſe eingetroffen war. 

Für heute ſteht der Beſuch des Provinztal- 
muſeums und die Fahrt über Siedlers fähre nach 
Marienburg auf dem Programm. 


Jahresverſammlung der Geſellſchaft 
für Volksbildung. 
n. Halle, 9. Juni. 

„Geltern und heute hielt hier die Geſellſchaft 
für Derbreitung von Volksbildung ihre 27. Jahres- 
Generalverfammlung ab, die einen ſehr an- 
regenden ernſten Verlauf nahm. Die Verhand- 
lungen begannen geſtern Abend in einer 9 
als dreiſtündigen Sitzung; über ihren Verlauf ift 
in Kürze Folgendes zu berichten: 

Die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung wurde im 
Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft abgehalten. Die 
Univerfität Halle war durch die Profefforen Kohl⸗ 
ſchütter, Uphues u. a. vertreten; die ſtädtiſchen Be- 
hörden durch den Bürgermeiſter v. Holly. Auch eine 
Anzahl von Frauen nahmen an den Verhandlungen Theil. 


Nach der Eröffnung der Verſammlung durch den 
2 nden, Abg. Richert, begrüßt der Herr Bürger- 
meiſter v. Kolly die Anweſenden mit herzlichen 


Worten, die in dem Wunſche ausklingen, daß die 
Geſellſchaft weiterhin wachſen, blühen und gedeihen 
möge. Der Vorſitzende dankt für dieſe freundliche 
Begrüßung und hebt mit Genugthuung hervor, welche 
warme Unterſtützung der von ihm vertretenen Geſell⸗ 
ſchaft von Seiten der bildungsfreundlichen Städte und 
insbeſondere der Vertreter der hieſigen Univerfität zu 
Theil geworden, hebt aber auch die Gegnerſchaft her- 
vor, die den Beſtrebungen der Geſellſchaft von anderer 
Seite erwachſen iſt. Er richtet eine warme Anſprache 
an das gebildete Bürgerthum, die Arbeiten der Bil- 
dungsvereine thatkräftig zu unterſtützen und ſich die 
Führung in dieſer Sache nicht von anderer Seile aus 
der Hand reißen zu laſſen. Er gedenkt dabei des 
reichen Vermächtniſſes des Herrn Paul de Cuvry und 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes Beiſpiel des 
hochherzigen Mannes in deutſchland Nachahmung 
finden möge. Das zweite Viertelfahrhundert der Ge- 
ſellſchaft habe gut begonnen. Das Intereſſe für die 
Sache ſei reger geworden. das Verſprechen, das er 
in Barmen bei der 25jährigen Jubelfeier in Bezug auf 
die Volksbibliothek gegeben habe, ſei mehr als er- 
füllt. Seitdem ſind 136 Volksbibliotheken neu be- 
gründet, 116 beſtehende erweitert und noch ein reich- 
licher Büchervorrath für weitere Bibliotheken vor- 
handen. Die Geſellſchaft hat im verfloſſenen Jahre 
eine Anzahl hochverdienter Mitarbeiter verloren, von 
denen beſonders Juſtizrath Makower-Berlin, lang- 
jähriges Vorſtandsmitglied, ferner der Volksdichter 
Emil Ritterhaus und Mühlenbaumeiſter Hirfchberger- 
Lübbenau, der noch vor wenigen Monaten als 85jäh- 
riger Greis in der von ihm begründeten und dotirten 
Fortbildungsſchule mit jugendlicher Begeiſterung unter- 
richtet habe, erwähnt werden. die Verſammlung 
erhebt ſich zum Andenken an die Verſtorbenen von den 
Sitzen. 

Hierauf giebt der Generalſecretär Lehrer Tems- 
Berlin den Bericht über die Thätigkeit und die Leiſtungen 
der Geſellſchaft, die vor 25 Jahren mit 158 Vereinen 
und etwa 1300 perſönlichen Mitgliedern ihre Thätig⸗ 
keit begann und heute 1125 Vereine und 2975 perfün- 
liche Mitglieder, zuſammen alſo 4100 Mitglieder zählt. 
Die Geſellſchaft hat in den 25 Jahren ihres Beſtehens 
ca. 3500 Vorträge mit einem Koſtenaufwand von 
205 000 Mk. halten laſſen. Sie hat insgeſammt 
1254 000,13 Mk. in dieſer Zeit verausgabt. Im ver- 

oſſenen Jahre ſtieg die Mitgliederzahl von 3831 auf 

100 Mitglieder. Auf Koſten der Geſellſchaft wurden 
im Berichtsjahre 127 Vorträge gehalten; das Redner- 
Adreßbuch verzeichnet 143 Vortragskräfte. Es wurden 
90 Volksbibliotheken neu begründet und 116 bereits 
beſtehende Bibliotheken unterſtützt und für dieſen Zwech 
8000 Bände unentgeltlich abgegeben. Außer den Etats 
mitteln wurden für Bolksbibliotheken 2424 Mh. be- 
ſonders beigeſteuert und 6561 Bände unentgeltlich zu- 
N Neuerdings unterſtützt die Geſellſchaft ftreb- 
ame Schüler und junge Leute durch Zuwendung von 
Büchern. In wenigen Tagen find 31 Geſuche um der- 
artige Unterſtütungen eingelaufen. Zur Förderung des 
Dolksbibliotheksweſens wurde im Berichtsjahre eine 
Broſchüre: „Wie gründet und leitet man ländliche 
Bibliotheken?“ veröffentlicht, die an Intereſſenten in 
800 Exemplaren unentgeltlich abgegeben wurde. Zur 
weiteren Ausbreitung der Bolksunterhaltungsabende 
iſt durch Sammlung und Zuſammenſtellung von Pro- 
grammen und Theaterſtücken Anregung gegeben worden. 
Der Rechenſchaftsbericht weiſt eine Einnahme von 
40636 Mk. und eine Ausgabe von 43281 Mk. auf. 
Das Dermögen der Geſellſchaft beziſſert ſich z. 3. auf 
rund 300 000 Mk. Der Berichterſtatter ſchließt mit der 
nochmaligen Aufforderung ju thatkräftiger Unter- 
ſtützung der Geſellſchaft. 

Herr Lehrer Tews- Berlin hielt dann einen Vortrag 
über das Thema: „Der Lehrplan der Bolksihule 
und feine Reform.“ Rebner legt zunächſt die Ver⸗ 
pflichtung der Geſellſchaft dar, dieſen Gegenſtand, der 
anſcheinend nur in eine Lehrerverſammlung gehöre, zu 
behandeln. Nach ihrem Statut ſucht die Geſellſchaft 
ihren Zweck, „denjenigen Bevölkerungshreifen, die in 
den Volksſchulen die Grundlage zu ihrer Bildung ge- 
legt haben, Bildungsſtoff und Bildungsmittel zufu- 
führen“, auch dadurch zu erreichen, daß fie das Inter- 
eſſe für die Volksſchulen und eine zeitgemäße Ent- 
wickelung derſelben belebt. Sie hat deswegen auf 
ihren Generalverſammlungen eine Reihe der wichtigſten 
Volksſchulreformen behandelt, z. B. die Einführung der 
Geſetzeshunde und Volkswirthſchaftslehre und des 
Haus haltungsunterrichtes für Mädchen, ſowie die all- 
gemeine Volksſchule. Sie hat die Schulbibliotheken 
unterſtützt und ärmeren Volksſchulen Anſchauungs- 
mittel überwieſen. Um die zeitgemäße Entwickelung 
der Volksſchule zu fördern, hat der Centralausſchufß 
der Geſellſchaft und der geſchäftsführende Ausſchuß des 
DeutſchenLehrervereins beſchloſſen, ein Dreisausſchreiben, 
betreffend den Lehrplan der Volksſchule, zu erlaſſen. 
Das Preisausſchreiben greift zurück auf die von der 
Deutſchen Lehrerverfammlung in Hamburg in Beant- 
wortung der Frage: „Welche Stoffe find nach den 
Forderungen der Gegenwart dem Lehrplan der Dolks⸗ 
ſchule hinzuzufügen bezw. aus demſelben zu entfernen!“ 
aufgestellten Theſen. Es ſollen 12 Preiſe im Gefammt- 
betrage von 1200 Mk. ausgeworfen werden für Lehr- 
pläne für den deutſchen, Geschichts- und geographiſchen, 
naturwiſſenſchaftlichen, Rechen- und Naumlehre- und 
hauswirihſchaftlichen Unterricht in Höhe von 50 bis 
200 Mk. Redner weiſt darauf hin, daß die Mit- 
wirkung gebildeter Männer und Frauen des prahtifchen 
Lebens bei der Feſtſetzung der Bildungsſtoſſe für die 
Jugend nothwendig ift, und daß dies durch ent- 
ſprechende Zuſammenſetzung des Preisrichtercollegiums 
erreicht werden könnte. Redner hofft, daß die tüch⸗ 
tigften Fachleute auf dieſem Gebiete zu der Arbeit 
bereit ſeien, und dadurch die Reform des Volksſchul⸗ 
unterrichtes einen kräftigen Anſtoß erhalten werde. — 
Die Derjammlung ſtimmte den Vorſchlägen debatte 


los 

Hierauf fprah Herr Dr. R. Lömwenfeld, Director 
des Schiller-Theaters in Berlin, über „Volksbildung 
und Bolhs unterhaltung“. Redner betont, daß es 
darauf ankommt, die Schätze der Kunſt allen zugäng- 
lich zu machen, wie dies bereits heute mit denjenigen 
der Bildhauerhunft und Malerei, leider aber noch 
nicht mit den Werken der redenden Künſte geſchieht. 
Die redenden Künſte ſind weit mehr geeignet, der all⸗ 
gemeinen Volksbildung zu dienen als die bildenden 
Künſte. Die Muſik und die Dichtkunſt ift dem Volhe 
leichter zugänglich zu machen als die Schöpfungen der 
Maler, Bildhauer etc. Redner verweiſt auf die 
Thätigkeit des Schiller-Theaters im Sinne der Volks- 
bildung an der Land eines kurzen Rückblicks 
auf deſſen geſchichtliche Entwickelung, berührt auch 


die Beſtrebungen Herrigs auf dem Gebiete 
des Volksſchauſpiels und die Leiſtungen Bruno 
Wies in ſeiner Arbeiterbühne und ähnlichen 


Beſtrebungen. Aufgabe für alle dieſe Bemühungen iſt 
es, den breiten Bolksmaffen für ein billiges Geld die 
Werke unſerer deutſchen und fremden Dichter darzu⸗ 
bieten und ihnen Erholung, Erleichterung und Er- 
ebung zu gewähren. Redner hritifirt die jetzige ge- 
chäftsmäßige Verwaltung und Ausnutzung der ſtädti⸗ 
chen Theater und empfiehlt eine Leitung derſelben 
von beamtlich angeſtellten Directoren; für kleinere 
Städte würde ſich eine genoſſenſchaftliche Vereinigung 
wecks Unterhaltung einer Bühne empfehlen. In 
hnlicher Weiſe wie die dramatiſchen Darftellungen 
des Schillertheaters wirken auch die litterari- 
ſchen Dortragsabende, die an den Sonntagen den 
breiteſten Volksſchichten die Heroen unferer Dichtung 
in Lebensbildern und e vorführen. Auch hier 
handelt es ſich zum Theil in erſter Linie um eine rechte 
Dolksunterhaltung. Derartige Darbietungen ließen ſich 
allerorts einrichten, es würde weder an Vortragenden 
noch an geeigneten Sälen fehlen, und auch ein ge- 
eignetes Programm würde leicht zuſammenzuſtellen 
fein. Aehnlich würden ſich die Tondichterabende 
geſtalten. Redner ſchildert das Ideal eines für alle 
dieſe Bildungsbeſtrebungen geeigneten Volks bildungs- 


Veen und jchlieht feine Ausführungen unter lebhaftem 
eifall. 


In der ſehr lebhaften Debatte, die ſich an dieſen 


Vortrag anſchließt, bemerkte der Vorſitzende, daß die 
intereſſanten und anregenden Ausführungen des Dor- 
tragenden in mancher Beziehung auch zum Widerſpruch 
auffordern müßten, insbeſondere, was die Betheiligung 
des Staates an dieſen Veranſtaltungen betrifft. — 
Schulinſpector Trebſt- alle a. S. legt dar, in welcher 
Weiſe die VDolksſchullehrer, insbeſondere in kleinen 
Orten fi an der Deranſtaltung von Dolksabenden 
betheiligen. Prof. van der Delde-Görlitz berichtet 
über die volksthümlichen Theater-Aufführungen, welche 
vom Görlitzer Volks bildungsverein veranlaßt worden 
ſind. Die geſchäftlichen Intereſſen der Theater-Directoren 
hätten die Fortführung diefer Vorftellungen leider ver- 
hindert. Lehrer Gtübing-Erfurt macht Mittheilung 
über die volksthümlichen Vorſtellungen im dortigen 
Stadttheater, die mit ſtädtiſcher Subvention ſtattfinden. 
Der Referent theilt mit, ein Bericht über die Dichter ⸗ 
und Tondichter-Abende des Schiller-Theaters werde 
ſammt den Programmen dieſer Deranſtaltungen im 
Druck erſcheinen. 


In der heutigen Sitzung ſprachen die Herren Dr. Max 
Kirfch-Berlin und Prof. Uphues-Halle in fehr inter- 
eſſanter Weiſe über „Bolks-Hochſchulen . Ihre Auf- 
gaben wurden ungefähr wie folgt fhigirt: Die Volks- 
Hochſchule hat die Aufgabe, durch zuſammenhängende 
Vortragsreihen aus den hauptſächlichen Wiſſensgebieten 
den Erwachſenen die wiſſenſchaftliche Erkenntniß der 
phyſiſchen und geistigen Welt zugänglich zu machen. 
Die hierdurch erfolgende Erhöhung und Ausgleichung 
des Bildungsniveaus des ganzen Volkes wird in hohem 
Grade fördernd und verföhnend auch auf die ſittliche, 
wirthſchaftlich-ſociale und politiſche Entwicklung unſeres 
Daterlandes einwirken. Im Unterſchiede von der 


Elementar- und Fortbildungsſchule ift die Volns- 
Kochſchule ihrem Weſen nach eine freie, aus 
dem Volhksleben ſelbſt erwachſende Inſtitution. 


Sie hat ſich demnach von 
fernzuhalten, vielmehr der nationalen und örtlichen 
Eigenart entſprechend zu geſtalten. die Redner 
empfahlen, in großen und mittleren Städten — wo- 
möglich gemeinſam durch einen Ausſchuß oder Ge- 
ſammtverein Volkshochſchulen oder junächſt 
wenigſtens einige volksthümliche Vortragsreihen in's 
Leben zu rufen. 

Schließlich wurde über „Elternabende“, d. h. Be- 
ſprechungen zwiſchen Lehrern und Eltern behufs Ver- 
ſtändigung von Schule und Haus, ſowie auch über die 
geforderte Verbreitung richtiger pädagogiſcher Grund- 
anſchauungen verhandelt. Empfohlen wird eine Ver- 
anjtaltung, nach welcher auf befondere Einladung hin 
die Eltern einer Schulgemeinde ſich zur abendlichen 
Feierſtunde mit den Lehrern ihrer Kinder vereinigen, 
um in gemeinſamer, freier Arbeit das dringend nöthige 
Zuſammengehen von 
der Jugenderziehung herbeiführen zu helfen, Intereſſe, 
Derftändnif und Liebe für die Erziehungsarbeit in der 
Familie zu mehren und über Ziele und Wege, Pflichten 
ie Schwierigkeiten der Erziehung das Haus zu be- 
ehren. 

In den Centralausſchuß der Geſellſchaft, welcher 
aus den Vorſitzenden der Provinzial- und Landes ver- 
bände und der Zweigvereine, ſowie aus 36 von der 
Generalverſammlung zu wählenden Mitgliedern beſteht, 
wurden heute für die nächſten drei Jahre gewählt die 
Herren: Dr. W. Abegg, Commerz- und Admiralitäls- 
rath a. D., Berlin; Dr. Ernſt Ball, Rechtsanwalt, 
Berlin; U. Böhmert, Geh. Regierungsrath und Pro- 
feſſor, Dresden; Prinz 8 zu Schönaich- 
Carolath, Standes- und Majoratsherr, Mitglied des 
Herrenhauſes und des Reichstages, Amtitz; E. Claus- 
niter, DBorfigender des deutſchen Lehrervereins, 
Friedrichsfelde bei Berlin; Dr. duden, Gymnaſial- 
director, Hersfeld? Dr. Genſel, Handels kammer⸗ 
ecretär, Leipfig; 3. Groppler, Vorſitzender des 

erliner Lehrervereins, Berlin; J. Salben, Seminar- 
Oberlehrer a. D.. Hamburg; Dr. jur. Lair aner 
Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, 
Berlin; Dr. Max Kirch, Anwalt der beuiſchen Gewerk- 
vereine, Berlin; O. Jeſſen, Director der Fandwerber⸗ 
ſchule, Berlin; Fritz Kalle, Stadtrath, Wiesbaden; 
Profeſſor Kohlſchütter-Halle; Koliſch, Amtsgerichts⸗ 
rath, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Liſſa in Poſenz 
Geh. Juſtizrath Leſſing- Berlin; Julius Lippert, 
Realſchuldirector a. D., Prag; S. Marſop, Rentner, 
Berlin; Dr. J. B. Meyer. Geheimrath und Profeffor, 
Bonn; Dr. Miquel, Zinangminiftell, Berlinz 
Derleger Rud. Moſſe - Berlin; D. Pace, 
Schuldirector, Leipzig - Cindenau; Dr. Julius Poft, 
Profeſſor, Geh. Regierungs- und vortragender Rath im 
DMinifterium für Fandel und Gewerbe, Berlin; K. Raydt, 
Director der öffentlichen Handelslehranſtalt, Leipzig; 
H. Rickert, Landesdirector a. D., Reichstags und Cand- 
tags-Abgeordneter; Dr. Max Ring, prakt. Arzt und 
Schriftſteller, Berlin; E. v. Schenckendorff, Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, Görlitz: C. Schmelzer, 
Gymnaſialdirector a. D., Berlin; Dr. B. Schwalbe. 
Gymnaſtial Director, Berlin; Dr. Schwerin, Sanitäts- 
rath, Berlin; L. F. Geyffardt, Mitglied des Abge- 
ordnetenhauſes, Erefeld; Dr. Soldan, Profeſſor, 
Erefeld; Dr. E. v. d. Steinen, Vorſitzender des 
Bildungsvereins, Düſſeldorf; J. Tews, Lehrer, Berlin; 
Uphues, Profeſſor, Halle; Dr. Rudolf Virchow, Geh. 
Medizinalrath und Abgeordneter, Berlin. 

Ein Zeftmahl und dann ein Spaziergang nach den 


Saale-Köhen beſchloſſen den zweiten Berjammlungstag, 
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Wetiterausſichten für Freitag, 11. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, ziemlich kühl, windig. 
Sonnabend, 12. Juni: Wolkig, ziemlich kühl, 

Strichregen. Lebhafter Wind. 
Sonntag, 13. Juni: Wolkig, windig, kühl, 


meiſt trocken. 
Wärmer, veränderlich. 


Montag, 14 Juni: 
Wolkig, ziemlich kühl. 


jeder Schabloniſirung 


Lebhafte Winde. 
Dienstag, 15. Juni: 
meiſt trocken. 


* [Der commandirende General Herr 
v. Centze] begiebt ſich heute Abend nach Oſterode 
zur Inſpicirung der dort garniſonirenden 
Bataillone der Infanterie-Regimenter Nr. 18 und 
Nr. 175 und kehrt Sonnabend Abend hierher 
zurück. Die zu geſtern in Ausfiht genommene 
Fahrt nach Schlawe zur Beſichtigung des Yujaren- 
Regiments Nr. 5 iſt vorläufig unterblieben. 

*I Abſchiedseſſen.] Zu Ehren des von ung 
ſcheidenden bisherigen ruſſiſchen General-Conſuls 
Herrn Baron v. Wrangel hal Herr Oberpräſident 
v. Goßler dieſer Tage im Feſtſaale des Ober- 
präſidiums ein Seſtmahl gegeben, zu dem einige 
40 Einladungen an die höchſtgeſtellten Perſönlich⸗ 
keiten unſerer Stadt ergangen waren. Herr 
v. Goßler toaſtete auf Herrn Baron v. Wrangel, 
indem er in freundlichen Worten beſonders das 
Wirken deſſelben als ruſſiſcher General-Conſul 
hervorhob, worauf Kerr v. Wrangel mit folgen- 
den Worten antwortete: 

Sie geben uns, Excellenz, heute einen neuen Beweis 
Ihres Wohlwollens und Ihrer Gaſtfreundſchaft, die a 
und meine Familie ſo oft bei Ihnen genoſſen haben 
Ich ſchätze und empfinde es zu tief, um meine Ge- 
fühle in vielen Worten ausdrücken zu können. Er- 
lauben Sie mir, Ihnen und Ihrer hochverehrten Frau 
Gemahlin von ganzem Herzen zu danken und Sie zu 
verfihern, daß wir Ihre ſtete Freundlichkeit nie- 
mals vergeſſen werden. 

Ich beſonders bin Ihnen, Excellenz, zu größtem 
Danke — ei — denn in meiner Stellung hier 
find Sie mir immer mit Rath und That hilfreich 
entgegengekommen, 


und wenn meine Kegierun® 


Kaus und Schule in dem Werne 


. 


a meine zn mi meiner 
zeit — namentlich in Bezug auf den Grenzverkehr — 

frieden waren, ſo habe ich es Ihnen 

cellemg, am meiſten zu verdanken, daß unſere 
Nachbarverhäliniſſe ſtets friedliche und freund- 
ſchaftliche geblieben find, und ich bin ſtolz, Ihr 
Wohlwollen verdient zu haben, einen Mann wie Sie 
zu meinen Gönnern zählen zu dürfen. Ich trinke auf 
Ihr Wohl, Excellenz, und auf das Wohl Ihrer Familie; 
Sie leben hoch, hoch hoch ll! 

* [Urlaub] Herr General- Superintendent 
D. Döblin tritt vom 24. d. M. bis Anfang 
Auguft einen Urlaub zu einer Brunnenkur im 
Bad Wildungen an. 

* [Pofitive Union.] Im oberen Saale des 
Schützenhauſes fand heute Vormittag die Jahres- 
veriammlung der Gruppe der poſitiven Union 
Ratt, die durch eine bibliſche Anſprache des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin eröffnet 
wurde. Der Dorſttzende, Herr Pfarrer Ebel, er- 
stattete alsdann den Bericht über die Provinzial- 
Innode 1896 und Herr Superintendent Bar- 
kowski- Pr. Friedland hielt einen Vortrag über 
die nationale Aufgabe der evangeliſchen Kirche 
Weſtpreußens. Nach einem gemeinſamen Mittags- 
eſſen wurde eine Dampferfahrt nach der Weſter⸗ 
platte bezw. 3oppot unternommen. 

[Ruſſiſches Dice-Conſulat.] In Thorn iſt 
ein ruſſiſches Dice-Conſulat, das ſeit 7 Jahren 
dort nicht exiſtirte, eingerichtet und zum Vice⸗ 
Eonful Herr Hofrath Alerander Leviagueme 
ernannt worden. Derſelbe wird durch den neuen 
Generalconſul Herrn v. Bogolowski hierfelbft 
demnächſt dort eingeführt werden. 

[Tagesbillete zu ermäßigten Preiſen nach 
Sangfuhr.] Aus Anlaß der im Klein-Hammer⸗ 
Park in Langfuhr ſtattfindenden Schauſiellungen 
werden am 11., 12., 15., 18. und 19. d. M. zu 
den Borortzügen um 31/s, 4½ und 5½ Uhr Nach- 
mittags . 2. Klaſſe zum Preiſe von 
25 Pi. und 3. Klaſſe zum Preiſe von 20 Pf., nur 
für den Tag der Löſung giltig, von Danzig Haupt- 
bahnhof nach Langfuhr ausgegeben, welche zur 
Rückfahrt mit ſämmtlichen Vorortügen berechtigen. 

* [Pfingft- Aückfahrkarten. ] Unter Bezug - 
nahme auf unſere früheren Mittheilungen er- 
innern wir daran, daß die zum Pfingſtfeſte ge- 
währte Derlängerung der am 4. d. Nis. und an 
den folgenden Tagen gelöften gewöhnlichen Nück⸗ 
fahrkarten von ſonſt hürzerer Geltungsdauer bis 
einſchließlich zum 13. d. Mis. ausgedehnt 
worden iſt. 

* {Herr Ober-Regierungsrath Döhring! iſt heute 
Bormittag nach Berlin abgereiſt, um jeine neuen 
Functionen bei der Miniſterial-, Militär- und Bau- 
Commiſſion dortſelbſt u übernehmen. 

* [Drdination.] orgen, Vormittags 10 Uhr, 
findet in der St. Narien-Kirche hierſelbſt durch den 
Herrn General- Superintendenten D. Döblin die feier- 
che Ordination der Herren Predigtamts-Candidaten 
Buchholz, Kurze, Gerhard zum evangelifchen 
Pfarramte ſtatt. 

[Zahnärzte -Derein. ] Die diesjährige Kaupt - 
verſammlung des Vereins oft- und ee Aa 
Sahnkünftler findet am 19. und 20. Juni in Königsberg 
in der „‚Deutfhen Reſſource“ ſtatt. Am er ſten Tage 
werden die Vorſtandsberichte erſtaltet, worauf eine 
Erörterung über die gegenwärtige Cage der zahnärjt- 
lichen Standesangelegenheiten ſlattſindet. Nach einer 
Vorſtandsergänzungswahl kommt ein Antrag auf 
Theilung des Dereins nach den beiden Provinzen und 
Annahme der Bezeichnung „Dentiſten-Derein“ zur Be- 
rathung. Am zweiten Tage wird Herr Zahnarzt Neudeck ⸗ 
Bromberg einen Vortrag über Dulcaniſiren unter De- 
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werden. 
* [Danziger Melodia.] Am 20. Juni findet das 
Stiftungsfſeſt des Dereins mit Bannerweihe ſtatt. Nach 


der Begrüßung der Gäſte im vorderen Parke des 
Schützenhauſes erfolgt Vormittags 1200 5 der 
Weiheact, dem ſich eine gemeinſame Tafel anſchließt. 
Nach dieſer iſt eine Nhedefayrt geplant und Abends 
ein Rendezvous im vorderen Park des Schützenhauſes. 

Belociped-Club „Cito“. ] In der . Club- 

tung wurde beſchloſſen, die Feier des 7. Stiftungs- 
feftes durch eine Ausfahrt per Rad und Eiſenbahn 
nach Sagorſch und dem Schmelzthale am Sonntag, den 
20. Juni, in feſtlicher Weiſe zu begehen. Am Mittwoch, 
den 23. Juni, findet dann die Haupt General - Der- 
ſammlung, in welcher der Jahresbericht des Dor- 
ſtandes ſowie die Neuwahlen erfolgen, ſtatt. 

* [Bildnik des verfiorbenen x Sünde] Don 
dem verſtorbenen Herrn Wilhelm Jüncͤke iſt in dem 
photographiſchen Atelier von R. Groſſe ein Portrait 
hergeſtellt worden, welches von morgen ab in der 
Buch- und Kunſthandlung von L. Gaunier in der 
Langgaſſe ausgefiellt werden wird. Dieſes Bruftbild 
bes Berjtorbenen, in Lebensgröße ausgeführt, ift nach 
einer kleineren Photographie angefertigt worden und 
zeichnet ſich nicht nur durch frappante Aehnlichkeit, 
ſondern auch durch hkünſtleriſche Auffaſſung und 
ſaubere Technik aus, jo daß es dem Atelier alle Ehre 
macht. 

lAusflug.] Etwa 250 Kinder, welche an dem 
Kindergotiesdienſt in der St. Eliſabeth-OGarniſonkirche 
Theil nehmen, unternahmen geſtern unter Führung 
der Herren Militär-Oberpfarrer Witting und Divifions- 
—.— Zechlin auf Dampfern der Kabermann'ſchen 

hederei einen Ausflug nach Heubude. 

* [Unfälle.] Geſtern Nachmittag wollte die zehn- 
Jährige Tochter des Arbeiters Archimowitz an der Straße 
Silberhütte, die fie in Begleitung ihrer Mutter paffirte, 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen ausweichen, was 
ſie etwas haſtig that. Dabei ſtieß ſie gegen einen dort 
liegenden Stapel eiſerner Träger, der Stapel ſiel um 
und dem Mädchen auf den rechten Fuß, welcher voll⸗ 
Rändig zerquetſcht wurde, fo daß die Erhaltung bes- 
felben in Frage ſteht. Ein Schußmann ließ die Ber- 
unglückte nach dem Stadtlazareth bringen. — Während 
der Schaffner Hennemann der elektriſchen Straßenbahn 
auf dem Langenmarkt eine Weiche ftellte, erhielt er 
von der Deichſel eines vorbeifahrenden Wagens einen 
Stoß in die Bruſtſeite, der ihn ſo verletzte, daß er 

5 Lazareth aufgenommen werden mußte. 

ILeichenfund.] Im Haufe Nehrunger Weg Nr. 10 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche eines unbekannten 
Mannes. der ſcheinbar am Herzichlage plötzlich geftorben 
war, gejunden und nach der Leichenhalle auf dem 
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euer.] In der verfloſſenen Nacht bald nach 
12 Uhr war in dem — . — Kur Emaus, im 
Kaufe Nr. 20b, Feuer entſtanden. Der linke Theil des 
Dachſtuhles nebſt ſämmtlichem Inhalt wurde ein Raub 
der Flammen. Die Feuerwehr, weiche eine Spritze 
dorthin geſandt hatte, war in Gemeinſchaft mit der 
dortigen Anſtaltsſprige über eine Stunde beſchäftigt, 
nach der es gelang, das Feuer auf feinen Herd ju 
eihränken und den übrigen Theil des Hauſes zu er- 

dalten. 
" [Wohen-Rahweis der Bevölkerungs-Borgänge 
— 30. Mai bis zum 5. Juni.] Lebendgeboren 
45 — 46 weibliche, insgeſammt 83 Kinder. 
Zinder en 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 3 
26 ar. Geſtorben (ausſchl. Todtgeborene) 20 männliche, 
ae: 974 7 340 e darunter Kinder 
is ahr lich. i 

geborene, Todesurſachen: Maſern — en 
herie und Croup 1, Unterleibstyphus incl. gaſtri⸗ 


55 g = 


ausſichtlich werden 


s und Rervenfieber 1. acute PERLE 0 
einſchließlich Brechburchfall 7, darunter h Be urd 


fall aller Altersklaffen U, b) Brechdurchfall von d 


bis zu 1 Jahr 3, Lungenſchwindſucht 3, acute Er- 
krankungen der Athmungsorgane 7, alle übrigen 
Krankheiten 26. 

Polizeibericht vom 10. Juni.] Berhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Trunken- 
heit, 6 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Kinderſchuh, 
5 Schlüſſel, 1 Quittungskarte auf den Namen des 
Arbeiters Max Miderski, 1 goldene Broſche, 1 brauner 
Sem 1 Quittungskarte auf den Namen des 

alers Georg Müller, 1 altes Portemonnaie mit In- 
halt, abzuholen aus dem Fundbureau der königl, 
Polizei - Direction; 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzu- 
holen von dem Uhrmacher Johannes Edelbüttel, Langen 
markt 37; 1 Regenſchirm und 1 weiße Kinderſacke, 
abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei-Reviers 
in Canafuhr; 1 goldene Damenuhr mit Kette, abzu- 
. von der Wittwe Hermine Schulz, geb. Hölſcher, 

angfuhr, Johannisberg 5. 

2 Neufahrwaſſer, 9. Juni. Der hiefige Turnverein 
hielt heute Abend in Getters Hotel ſeine Kauptver⸗ 
ſammlung ab. Es handelte ſich haupiſächlich um die 
ju veranſtaltende Feier des Stiftungsfeſtes, welches 
am 27. Juni durch Schauturnen in der Turnhalle und 
am Nachmittag durch einen Ausflug mit Damen be- 
gangen werden ſoll. Einer Commiſſion von drei Turnern 
wurde die weitere Sorge für die Ausführung dieſer 
Beſchlüſſe übergeben. Es folgte ſodann der Bericht 
der Kaſſenreviſoren mit Dechargeertheilung für den 
Kaſſenwart und der nachträgliche Bericht über die in 
Danzig im April abgehaltene Gauvorturnerſtunde, ver- 
bunden mit einer Gauturnfahrt. An der Feier des 
Stiftungsfeſtes des Turnvereins in Marienburg wird 
ſich der hieſige Verein nicht betheiligen. 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 10. Juni, Wie rege das hieſige Kirchen 
bau-GomiteE um die Vermehrung des Baufonds fi 
bemüht und dabei in erfreulicher Weiſe von allen 
Seiten unterſtützt wird, davon liefert dieſe Woche den 
beſten Beweis. Geſtern Abend fand zum Beſten der 


Errichtung eines Bauprojects die erſte Aufführung von 


drei reizenden, kleinen Luftfpielen „Der Mohlthätig- 
keitskuß“, „„Der kleine Moltke“ und. „Eider 
heirathen” fiat. Morgen ſoll dieſelbe wiederholt 
werden. Bei der heutigen Aufführung entledigten ſich 
die Dilettanten meiſterhaft ihrer Rollen und ernteten 
von dem dankbaren Publikum reichſten Beifall. Dor⸗ 
v uns morgen wiederum frohe 
Stunden bleibenden Genuſſes bereitet. Eine Haupt 
ugkraft nicht nur für die Hiefigen und Badegäſte, 
ens auch für die pl Gäſte, welche nächſten 
Sonntag nach Zoppot einen Ausflug unternehmen, 
wird aber das am Sonntag Nachmittag 4 Uhr im 
Kurgarten zu veranſtaltende große Bocal- und 
Inſtrumentaleoncert bilden. Das Programm beſteht 
aus nicht weniger als ſechs Theilen mit je vier Nummern. 
Das Vocalconcert wird von dem rühmlichſt bekannten 
Männergeſangverein zu Danzig „Sängerbund“ unter 
Leitung des geſchätzten Dirigenten, Herrn G. Haupt, 
das Inſtrumentalconcertzvon der Kurkapelle ausgeführt 
werden. In Anbetracht des wirklich ſelten Gebotenen 
iſt ein Beſuch des Concertes allen am Sonntag in 
Zoppot Weilenden nur dringend zu empfehlen. 

E. Zoppot, 10. Juni. Ein Wohlthäter, der feinen 
Namen nicht genannt hat, hat geſtern an die Vor- 
ſitzende des Daterländiſchen Frauenvereins 100 Mk. 
eingeſandt als Beihilfe, wie es in dem Begleit⸗ 
ſchreiben heißt, zu der von Seiten des Vereins ge- 
planten Anſtellung einer zweiten Krankenpflegerin, 
mit dem Wunſche, daß jein Beiſpiel Nachahmung 
finden möchte. — Unter großer Betheiligung fand 
geſtern Nachmittag das Begräbniß des am erſten 
Feiertage plötzlich verſtorbenen Rentiers George 
Stelter auf dem hieſigen Friedhofe ftatt, Vertreter 
der Ortsgemeinde, der Kirchengemeinde 1 

ne. en der Derflorbene angehört 

das Ehrengeleit. : 


e Zoppot, 10. Juni. [Neues Kurtheater in 3oppot.] 
Ei wird Sonntag, den 20. Juni, die diesjährige 

eater - Gaifon eröffnet werden. Das Unternehmen 
ſteht unter der Leitung des in der Theater welt wohl 
bekannten Directors Herrn Hermann Krummſchmidt. 
Durch ein tüchtiges Enſemble und Aufführungen nur 
guter Bühnenwerke wird es Herrn Director Arumm- 
chmidt hoffentlich gelingen, auch das Danziger theater ⸗ 
reundliche Publikum für fein Unternehmen ju er- 
wärmen, um ſo mehr, da auch der Aufenthalt in dem 
neuerbauten Theaterlohal im „‚Hotel Kaiſerhof“ ein 
recht angenehmer fein ſoll. : 

NR Berent, 9. Juni. Bei dem geftrigen Schüdenfefte 
errang die Königswürde der Fleiſchermeiſter Nagnus, 
erſter Ritter wurde Schloſſermeiſter Saborowski, 
iweiter Ritter Bauunternehmer Franz Budzinski. 


Pr. Stargard, 10. Juni. (Tel.) Nachwahl 


er 


zum Abgeordnetenhaufe, Bei der heutigen Nah- 


wahl zum Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis 
Dirſchau-Berent-Pr. Stargard it in der Stich- 
wahl der bisherige Abgeordnete v. Wollſchläger 
(Candidat der Polenpartei) mit einer Stimme 
Mehrheit wiedergewählt. Im erſten Wahl- 
gange erhielt Herr Arndt-Gartſchin (deutſcher 
Compromiß - Candidat) 232, Fr. v. Wollſchläger eben- 
falls 232 Stimmen. Dieſelbe Stimmenzahl wurde 
bei der Stichwahl für Herrn Arndt, für Herrn 
v. Wollſchläger diesmal 233 St. abgegeben. Don 
deutſcher Seite ſollen 4 Wahlmänner aus Dirfhau 
bei der Abſtimmung gefehlt haben. Man nimmt 
an, daß dieſelben ſich deshalb der Stimmabgabe 
enthielten, weil fie fürchteten, Herr Arndt werde 
für die Vereinsgeſetznovelle der Regierung ſtim- 
men, was bei der geringen Mehrheit der Gegner 
im Abgeordnetenhauſe möglicherweiſe für das 
Schickſal dieſer ſehr bedenklichen Vorlage ent- 
ſcheidend ſein könnte. 

* [Deichbeiträge im Großen Marienburger 
Werder.] Durch Deichamts-Beſchluß vom 4. Juni 
diefes Jahres find die baaren Beiträge der Deich 
genoſſen für den Bezirk des Großen Marienburger 
Werders auf 15 Proc. des Grundſteuer-Reinertrages 
und halben Gebäudeſteuer-Nutzungswerthes feftgeftellt, 
Die Erhebung der Deichbeiträge erfolgt in vier Theilen. 

Tuchel, 9. Juni. Das Schützenfeſt wurde hier ⸗ 
felbft unter reger Antheilnahme der Bürgerſchaft ge- 
feiert und es machte die Gilde in ihrer neuen, kleid⸗ 
ſamen Uniform einen ftattlihen Eindruck. Großen 
Jubel erregte die Nachricht. daß der Kaiſer in Folge 
des für ihn abgegebenen beften Schuſſes des Herrn 
Schmiedemeiſters Rosznnyalski zum diesjährigen 
Schützenkönig proclamirt werden konnte, wovon 
Sr. Majeſtät ſofort durch den Gildehauptmann, 
Bürgermeiſter Wagner, telegraphiſch Meldung erftattet 
wurde. Erſter Ritter wurde Herr Conditor Scheine⸗ 
mann, 1 Ritter der bisherige zweite Ritter Herr 
Fröſe-Neutuchel. Dankbar wurde eine von den Schützen- 
damen geſtiftete neue Königsſchärpe entgegengenommen. 

K. Thorn, 9. Juni. Ueber die Urſache der Ehe- 
ſtandstragödie, welche bereits telegraphifh gemeldet 
ift, fehlt noch jede beſtimmte Aufklärung. Man ſpricht 
von Eiferſucht des Mannes, doch liegen hierfür keine 
Anhaltspunkte vor. Am vergangenen Freitag iſt das 
Paar erſt getraut worden und es war das Zuſammen⸗ 
leben der beiden Eheleute, ſoweit daſſelbe hat beob⸗ 


achtet werden können, ein anſcheinend harmoniſches. 


Was ſich kur; vor dem ſchrecklichen Ereigniß zwiſchen 
ihnen abgeſpiell hat, wird vorläufig wohl nicht beha 


BER 


und der Per. 


en, donn die Frau beſinnungslos und d 
Mann, welcher an der De De — Abend 


Horb; ift vor feinem Tode nicht zum Bewußtſein ge- 


kommen. Die Frau hat fih nach erhaltener Der- 
letzung nom bis zu einem in der Nähe wohnenden 
Arıt ſchleppen können, wo fie beſinnungslos zu- 
fammenbra Laechner war ein folider, arbeitg- 
freudiger Mann, dem allgemein die beſten Zeugniffe 
ausgeſtellt werden. Er hatte das Geſchäft von feinem 
Dater übernommen, vor kurzem find die beiden Eltern 
geſtorben und nun hal er, wie man auch annimmt, 
gefürchtet, ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommen zu 
können. In einem Anfalle geiſtiger Umnachtung toll, 
wie Einige vermuthen, die That geſchehen fein. 

Soldau, 9. Juni. Dom heutigen Frühzuge von 
Illowo wurde der penſtonirte Lehrer N. von hier 
auf der Streche bei Narezun überfahren. Derfelbe hat 
ſich nach Angabe des Cocomotivführers vor die daher ⸗ 
braufende Cocomotive geworfen. Die Maſchine erfahte 
den R. und warf ihn zur Seite, ſo daß derſelbe an 
den Schienen liegen blieb. der Zug konnte bald zum 
Stehen gebracht werden, worauf man den Unglück⸗ 
lichen unter einem Wagentritt mit Verletzungen am 
Kopf und Rumpf vorfand. R. wurde im Zuge mitge- 
nommen und hier ber Station übergeben. Wunderbarer⸗ 
weiſe ſcheinen die Verletzungen nicht gefährlich zu ſein. 

V Bromberg, 10. Juni. (Tel.) Heute Morgen 
wurde der Kaufmann Alexander Tuchhändler aus 
Warſchau hier in einem Hotel im Bette todt gefunden. 
Der herbeigerufene Arzt conſtatirte Herzfchlag. 

Fordon, 10. Juni. (Tel.) Im Hafen von 
Brahemünde iſt der Arbeitsdampfer „Dictor“ 
geſunken. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

” [Das vom Kaiſer angeregte Schauſpiel 
„Der Burggraf“ ], von Joſef Lauff, iſt außer 
vom Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin auch von 
den Koftheatern in Dresden, Stuttgart und 
Coburg ſowie vom Stadttheater in Frankfurt 
a. M. zur Aufführung angenommen. Alle dieſe 
Aufführungen dürfen jedoch nicht vor dem 
1. Oktober ftatifinden, bis zu welchem Termin 
das kgl. Theater in Wiesbaden das alleinige 
Kufführungsrecht beſitzt. 


Letzte Telegramme. 


Petersburg, 10. Juni. Wie die „Nomoje 
Dremja” aus Simferopol meldet, ſetzen be- 
ſtändige Platzregen Süd-Taurien förmlich unter 
Waſſer. Die Flüſſe treten aus den Ufern und 
verheeren Felder und Wieſen. der Schaden an 
Getreide iſt ſehr beträchtlich. Zahlreiche Menſchen 
und ſehr viel Dieh iſt in den Zlüffen umge- 
kommen. der ſtellenweiſe niedergegangene Hagel 
hat die Erde weithin mit einer Eisſchicht bedeckt. 

Konſtantinopel, 10. Juni. Da ſich die Mel- 
dung von dem Auftreten einzelner Peſtfälle in 
Dſcheddah beftätigt, iſt eine 15 tägige Quarantäne 
angeordnet worden; eine ärztliche Sonder. 
commiſſton wird nach Oſcheddah entſendet werden. 
Athen, 10. Juni. Mehrere Blätter fangen jetzt 
an, den Kretern zu rathen, die Autonomie an- 
zunehmen, ſobald die türkiſchen Truppen die 
Inſel verlaſſen haben werden. 


— 


Ralseabonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit 
und nach allen Orten hin angenommen. 

Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester- B 
reich-Ungarn 5 Pf. für das übrige Aus- 
land 10 Pf. 5 

Ein zweites, neues Abonnement (von 
denjenigen Lesern genommen, die ihren # 
Angehörigen die Lectüre der Zeitung 
während ihrer Abwesenheit nicht ent- 
ziehen wollen) kostet bei täglich ein-, 
maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf, für 

| das übrige Ausland 13 Pf. 


e e eee 


et 


Standesamt vom 10. Juni. 


Geburten: Barbier und Friſeur Wilhelm Gerik, S. 
— Meier Friedrich Schünemann, S. — Militär- 
anwärter Karl Seidler, S. — Kaufmann Gottlieb Bohl, 
S. — Schuhmacher Adolf Schulſ, 2 S. — Hilfs- 
weichenſteller bei der kgl. Eiſenbahn Otto Müller, T. 
— Arbeiter Paul Minarski. T. — Baugewerksmeiſter 
Georg Schilling, = — Gchmiedegefelle Johann Jakufch, 
T. — Unehel.: 2 ©. 

55 Malergehilfe Sigismund Michael 

ezykowski und Malwine Agnes Conradt, beide 
hier. — Schuhmachergeſelle Chriſtian Friedrich Karl 
Mewes und Anna Amalie Urheimer zu Ohra. — Buch- 
und Muſikalienhändler Auguſt Gerhard Richter und 
Gertrud Marie Lembke, beide hier. 

Todesfälle: ©. d. Kutſchers Guſtav Teichert, todtgeb. 
— S. d. haiſerlichen Werft-Kanzliſten Wilhelm Opper- 
mann, 6 M. — Wittwe Emma Grünberg, geb. Güttner, 
faft 49 3. — Frau Emilie Henriette Schröder, geb. 
Lubkowski, 53 J. — Arbeiter Rudolf Krauſe, 35 J. — 
Böttchergeſelle Hermann Alexander Marſchal. TI 3. — 
Kaufmann Bernhard Renk, 30 J. — Hofpitalitin Lina 
Nominikatis, 78 J. — Unehel.: 1 G. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 10. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 ML per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hachbunt und weiß 772 Gr. 155 M ber. 

inländiſch bunt 721 Gr. 146 M bez. 

tranfito hochbunt und weiß 769 Gr. 120—121 M bez. 

tranfito bunt 703—761 Gr. 110— 119 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 738 Gr. 105 M bez. 

Kleie per Kilogr. Weizen- 2,60—3,05 M bez. 

Roggen- 3,60—3,75 M bez. 

Der Vorſtand der Producten- Börfe, 


Danzig, 10. Juni. 
Getreidemarkt. (J. v. Morſtein.) Wetter: 
peratur + 110 K. Wind: RD. 


Schön. 


| _ eisen in rubiger Tendenz bei ſchwach behaupteten 
eiſen. e 


ahlt wurde für inländiſchen hellbum 
rank 721 Gr. 146 M, weiß 772 Gr. 155 M. für 
polniſchen zum Tranſit rothbunt krank 703 Gr. 110 
M. bunt bezogen 764 Gr. 114 M, gutbunt 761 Gr. 
119 AR, hellbunt 756 Gr. 118 M, hochbunt etwas be 
ſetzt 732 Gr. 115 M, hochbunt 740 Gr. 117 M, hoch- 
bunt glafig 769 Gr. 120, 121 M per Tonne. Ferner 
it gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weisen 
Lieferung Juni-Juli 155 M, Juli-Auguſt 150 M. 
September-Oktober 146 ¼ M. Ohtbr.-Novbr. 147 AR 
zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 
105 M per 714 Gr. per Tonne. Ferner iſt ge 
handelt inländiſcher Roggen Lieferung Gept.-Ohtbr. 


041/, M per 712 Gr. zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. — Gerſte und Hafer ohne Handel. — 
Al, feine 


Weizenkleie 8 grobe 3,05 M, mittel 2. 
2,60 M per 50 Kilogr. befahlt. — Roggenkleie 3,60, 
3,65, 3,75 per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus un- 
verändert. Contingentirter loco 58,70 M Br., nicht 
eontingentirter loco 39 M Br, 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 10. Juni. 

rs. v. 9. 8. v. g. 
Weizen, gelb 4% ruſſ. A. 800 103,400 — 
Juli . 159.25 160,50 4 z neueruſſ. 66,90 67,80 
Geptbr.. . 152,00 153,25 Türk. Adm. | 91,00 91,90 
Roggen 4% ung. Sldr. 104, 70 104,70 
Juli . 115,25 116,00 Miam. S.-A.] 85,50 85 


‚50 
Septbr.. . 116,25 117,50 do. S.-P. 123,90 123,90 


Hafer üdb. 
Juni 127.25 127,50 Stamm- A. 88,00 


N 98,25 
Juli.. 127.25 127,50] Sranzofen 151,80 151,25 
Rüböt 5% Dierikan,| 90,20 90,40 
Juni.. 54,60 545016% do. 98,00 97,75 
Oktober „ 52,20 52,00 5 T Anat. Ob.] 88,25 88,70 
Spitituslocof 40,30 39,50 3% ital. g. Pr.] 57,80 57,60 
Juni 43,80 43,60) Danz. Priv. 
September | 34,10) 42,70] Bank ...| — | _ 
Petroleum Disc.-Com. 203.75 204,23 
per 200 Pfd.] 20,00 20,00 Deutſche Bk. 203,00 202,00 
9% Reichs- fl. 103,90 104.00 Oeſt. Erd.-A. 230,50 229,80 
3½ do. 10d, 10 104,00 D. Delmühle 115,00 114,75 


97.80 97.90] do. Prior. 112,75 112,50 
103,90! 104,00 Caurahütte 166,50 165,90 
104,10| 104,100 Deftr. Noten 170,45 170,35 


do. 38.20 98,300 Ruſſ. Noten 216,75 216,78 
3½ pm. Pfd. 100,40) 100,50 London kurz) 20.36 — 
3½ % weſtpr London lang 20.305 — 

Piandbr.. 100.0 100,00] Warſch. kur; 21825 216,38 
do. neue. 100,00 100,00) Darz.Pap.-5. 190,00) 180,00 
3% weſtpr. Dortmund- 

rittrj, Pfdb.) 93,80 93,80] Bronau- Act| 173,10) 172,00 
Berl. Hd.-Gſ. 164,00 163,25 Dresd. Bank 159,00| 159,25 
5 J ital. Reni. Darmſt. do. 156,70 156,25 

(jetzt 4x). 93,80 93,90 Peters b. Rurf 216,15 216,25 
4 rm. Gold. Peters b. lang 214,10 213,90 


Rente 1894| 89,20 89,20 4% öſt.Soldr | 105,00) 105,00 
Karpener 185,25 184,50 
Privatdiscont 2, Tendenz: feft. 

Berlin, 10. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Bor Eröffnung abwartend, nachher feſt au 
Lebhaftigkeit in Amerikanern, nur Italiener matt au 
ungünſtige Ziffern der Handels-Bilanz. Später trat ein 
Tendenzwechſel ein in Folge der anſehnlichen Steigerung 
in Montanwerthen, angeblich auf die Preisbewegung 
in Belgien und auf dort beabſichtlate Bildung 
eines Kohlen. Syndicats. Don heimiſchen Bahnen 
Lübecker, Dortmund Gronau und Oſtpreußen feft, 
Letztere auf größere Wagenſtellung gegen Schluß feſt. 
Bei Steigerung in Banken, Beſſerung in Schiffahrts⸗ 

actien, Behauptung in Fonds. Privatdiseont 2/ 


Wolle. 
Breslau, 10. Juni. (Tel.) MWolmarkt, Die Zahl 
der Käufer war im Laufe des geſtrigen Tages eine 


über Erwarten große. Vorzüglich ausfallende Böche 


erleichterten das Geſchäft ungemein; auch Mittel wolle 
erzielte einen Kufſchlag von 3—5 M. beſſere 5—8 M. 
hochfeine erzielte weiterhin 10—20 M Aufſchlag. Von 
den bisherigen Zufuhren dürften bis geſtern Abend 
5 verkauft fein. Für heute werden noch neue Zu⸗ 
fuhren erwartet. 
— Er) 
Eiſen. 

Glasgow, 9. Juni. (Schluß.) Nohelſen. Mixet 
numbers warrants 45 sh. 3 d. Warrants Middles⸗ 
borough III. 40 sh. 3½ d. 


Meteorologiſche Depeihe vom 10. Juni. 
Morgens 8 Uhr. ö 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 


ullaghmore 

Aberdeen 

Chriſtianſund 

Kopenhagen 

Stockholm 

Haparanda 

Petersburg 

Moskau 

CorkQueensiomn| 7 

Cherbourg 

Helder 

Sylt 

Hamburg 

Swinemünde 

Neufahrwaſſer 

Memel 

Paris 764 W 3 bedeckt ia |- 
Düniter 761 25 2 bedeckt 10 
Karisruhe 763 SWW à bedecht 
Wiesbaden 762 SW 2 bedeckt 14 
München 764 | 6 bedeckt 12 
Chemnitz 760 Sm 2 bedeckt 11 
Berlin 762 O 4 Regen 13 
Wien 759 WR m 3 bedeckt 14 
Breslau 701 [8 2 Regen 11 
J d Alx 766 m 5 Regen 17 
Nita 15 ſtill Ba 5 MH 
Trieſt 759 8 1lbeveht 17 


Scala für die Windſtarke: 1 S leiſer Zug, 2 = leicht. 
bet. Lege. ne EEE 
8 „ urm, = er * 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. er 22 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruchvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach. 
Barometriſche Depreſſionen liegen über Nordoſteuropa 
und über Nordöſterreich, während der Luftdruck über 
Weſteuropa am höchſten if. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl und trübe, nur in den Küſtengedieten 
herrſcht heitere Witterung, im Binnenlande iſt Regen 
gefallen, vielfach in erheblicher Menge. In Güd- 
deutſchland gingen zahlreiche Gewitter nieder. Münſter 
meldet 20, München 26, Wies baden 29 Millim. Regen 

Deutſche Geewarte, 


* Beobachtungen in Danzig. 


S Stand Ther 

kid on Eelhus. Wind und Wetter. 
10.8 765,2 5 i 

1018 766.3 183 Di bh 5 = * beiten, 


Berantwortiich für ben politischen Thet, Jeuifleton und Dermitmeeg 
Or. B. N den lokalen und provinzienen, Kandel, Ma.iues 
Zbeit und den Udeigen revastiopellen Inpalt, ie den Injesa 
A. Mein, beide in Danzig. 


Empfehle delicate 


Naljes⸗Heringe, 


einzeln, ſowie in Fäßchen v 
12 Stück 5 poſtfertig 0. 


| Erz Süddeutsche 
Versicherungs-Bank E 
kin der- Militärdienst- und Töchter Aussteuer 2 


lei 380 
Netto-Zugang von 3726 Anträgen über 


1 

, u 
in Karlsruhe (Baden) x Ed. ze er. 35 Del E 17 

Seefiſchhandlg. u. Derlandgeihäi 

aus modernen, eleganten wi Ende Mai d. J Ginzlicher Ausverkaufll 

füchen Wellen, ua Was . Sion Prämien. Fümndhfte per eius Million 0 Ah Söhrliche Wegen Aufgabe 

in nur neuen, kletdsamen Fagons! Die Gesellschaft schliesst unter den günstigsten Bedingungen 

Reichhaltigste Auswahl |Mmilitärdienst-Versicherungen, durch welche Cigarr.“ u. Zabak- 

in allen Grössen, Söhnen beim Eintritt zum Militär, 8 ſchã ift 
vom Baby bis zum Backfisch. Töchter - er zur. Ver durch 3 8 9 
1111 welche Töchtern zur Verheirathung auf dieſverkaufe ich zu 
Sehr billige, aber feste vortheilhafteste Weise ein bestimmtes Kapital 


Neue Synagoge. Ein ſanfter Tod endete 8 
Gottes dienſt: 3 heute früh 
Freitag, den 11. Juni, Abends 4½ Uhr das ſegensreiche 


2 Uhr. Leben unſerer lieben, un- 
Sonnabend, den 12. Juni, Der vergeßlichen Mutter, 
gens 9 Uhr. (135 


Schwiegermutter u, Groß- 
mutter, der Frau 
fin den Wochentagen Abends 
7½ Uhr, Morgens 61/2 Uhr. 


Nalwine Grabowski, 
geb. Mühlberg, 
un Kiter non nahe gs Jahren. 
Marienburg, 9. Juni 1897. 
ee Die o 
2 1 nen. 
Fämilien Nachrichten ICH 
SSSR . 


onat Mai cr. wurden 787 Versicherungen neu bean- 
SR 12 * Versicherungssumme von 1 225 225 M. 


die Verlobung ihrer In den ersten 5 Monaten des l zu: 91 75 ein 


Tochter Emma mit Herrn 
Max Gotthilf aus Ham- 
merſtein beehren ſich hier 
mit ergebenſt anzuzeigen 


Danzig, 9. Juni 1897 
Morin Ruſchkewitz 


— Stump — 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 12. d. Nts., 
9 9 Ubr, vom 
erhauſe, Hohe Lauben 
Nr. 8, aus fait. (13502 


und Frau, " 


geb. Lachmann. h 


ganz herabgesetzten Preisen 


— Während der Sommermonate Preise! gesichert wird, fämmtliche am Cager vorhandenen 
Emma Rufhkewit, find meine Gpreäftunden: T 
Max Gotthilf, Dan f 0 3 Nur eigene Confection in e Cigarren I. 
13583 1 U 1. 0 f ' sorgfältigster Abarbeitung. weit E Tabake 
. ma bestimmte Zeit ein gewisses Kapital ge- 


sichert wird, 

Alters -Versicherungen für Herren u. Damen, 
die sich zu einer bestimmten Zeit ein Kapital 
sichern wollen. 


Da der ganze Gewinn bei der Bank den Versicherten zu- 
fällt, so wird durch die Dividende die Versicherungssumme 
noch bedeutend erhöht. Zu jeder näheren Auskunft, sowie zur 
Abgabe von Prospecten ist jederzeit gern bereit (13561 


Die Subdirection 


Ph. Hammerschmidt, Rittmeister a, D., Versammiu 
Danzi d. V orst, Graben dab. des Orispereins der Tilhler und 


Danzig. Hammerſtein. 


De ee nn do Seh 10, 


15 Morgen 1,25 Uhr 
ent chlief fanft nach längerem 
ſchweren Leiden meine liebe 
gute Frau 


Emilie Schröder. 


Dieſe traurige Nachricht 
im Namen aller Hinter- 


aus. (13595 
Repoſitorium undLadentiſch ſtehen 
zum Verkauf. 


L. O. Maeckelburg, 


Sangenmarkt Nr. 22. 


Ad Litzlafl, 


10 Wollwebergasse 10. 


Tadellose Anfertigung nach Moass! 


Dr. chir. dent. ae 


in Amerika approb, 3ahnarıt, 


Sanitäts-Kaflee, 


übertroffen als Naffee- Auf mei „ Bitte i 2 
3 ſtille 4 5 er 90 ban be Wir. meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten. i e N N N n . 
hu N [4 ache 
Emil Schröder. - Senke, Danzig : 25 . 12 N ee, m it e 39 Vorfl. Graben 9. 
Danzig, den 10. Juni 1897. 171 Ki 5 Gan ga Vorsdorfer Apfelwein, per 3.40 S excl. Flalche, Zasesordnung: 
: ESTER? j Heidelbeermein, ſüß, ver l. 65 3, excl. Flaſche, Bericht der Reviſoren. 


e 6; 0 58 ine 2 . 5 alen 25 gab elde fe ee 


Herren-, Küaben⸗ i. Ainderhite "Max Lindenblatti, , 


131 Heilige Beiftgafie 131. ER Sufshalfe) ne rg vor 
Haus- und Reiſemützen, Die örtliche Verwaltung. 


Schuhen und Pantoffeln. Ornithologiſcher Verein 


Durch langjährıge Thätigkeit im Haufe des Herrn R. Upleger 
zu Danzig. 


bin ich im Stande ſämmtlichen Anforderungen zu genügen. 
Mittwoch, den 16. Juni 1897, präciſe 6 Uhr, 


A. Kunitzki, 
Große Krämergaſſe Nr. 5. vom Keumarhi: 
Kremſerfahrt nach Marienſee 


Fabrik im Faule: 
SS, „Fredd“, ca. 12/16. Juni. 
Fahrpreis 2 M pro Perſon. 


der größe Fotſchtitt in Waſchberfahten Es ladet n Theilnehmerkarten müſſen ſpäteſtens bis Montag, den 1% 


2 1 U Nach Danzig: (13585 d. Mis., Abends 8 Uhr, Miichkannengaſſe Ar. 22 oder Holi- 
Lessive Phenix 


Heute früh entſchlief ſanſt nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger ⸗ 
mutter, Schweſter, Tante und Schwägerin, die 
verwittwete Frau Rechtsanwalt und Notar 


Emma Emilie Grünberg, 


geb. Güttner, 


was, um ftilles Beileid bittend, tiefbetrübt 
anzeige, 


Danzig, den 10. Juni 1897, (13581 
Im Namen der Kinterbliebenen 


Paul Grünberg. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


88. „Blonde“ ca. 10.711, Juni. 
SER Mlawka“, 8 1 u. 

ca. u 
n 3 enes Cd. 14.16, Juni 


88. „Blonde“, ca. 18./22. Juni.] mar kt Nr. 22 gelöſt ſein, da 5 nur bis zu dieſem 
1. Termin 1 werden könne 
Th. Rodenacker. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein (13562 


der Firma 
: ; Der Vergnügungs-Vorſteher. 
Fabrilation für Lessive Phenix, IE n 
Win Patent J. Picot, Paris, Me Vergnügungen. 
* rn un 1 on. Köln-Ehrenfeld, TEN kun „une 


in den bedeutendſten Frauenzeitungen befproden Stadt und Neufahrwaſſer bis 


Seefahrt nach Zoppot und Hela und ſehr empfohlen. Sonnabend Abend nad Hure — 
per Salondampfer „Drache“ eee eee = Gtühen 15 in 9 brach. Neuenburg aber, 
bei günftiger Miitterung und ruhiger See am Freitag, den 11. Juni. — er 28 ar die 77 55 * EN * x wet, Culm, Bromberg, 
Abiabet, Srauenihor 2, Deiteralatte-2i, r e (am neiftem und Biligft Denkbarem Mal M| Gäter Anmeldungen erbitte C 0 N 7 2 RT 
EN kel liche. eine blendend weiße und vollſtändig geruch⸗ Ferdinang 8 13588 
D -3 t Ret billet —, ei äferei 16. 
antis Lerpet ieee eee, Sukaer- ne Ehe Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und II zum Beſten des Kirchenbaufonds 


Danzig-Hela Retourbillet . - 1,50, Kinder 1 M. anderen Auszeichnungen. 


Zu beziehen in den me yo Drogen-, Apotheken 
en 


B D. „Danzig“ 
und Tolonialwaarenhandlung anzigs u. der Provinz. bis Fond nd ER, nach 1 Sonntag, der 13. Juni cr., 1 


„Weichſel““ Danziger e und Geebad-Actien- 
5 (13574 


ellſchaft. 
— ae „ 2 das . Süternmeitungen er Anfang 4½ Uhr, 
\ ür Herten BIE Arthur Holzricht er. Ban ee Johannes Ick, u 
i Samn-tennis- 3 x Br 25 Zlußbampfer- Expedition. Kurgarten zu Zoppot, 
für Damen N SS. „Diana“ gegeben vom 
„ 7 17 2 * u 
Schuhe 2,50 Ih. Capt. Weißenhorn, E Männergeſaugverein „Sängerbund“, 
empfiehlt von Bremen via Copenhager. Dirigent Herr Haupt. 


und der 


Kurkapelle, 


Aug. Wollt & Co. 
Dirigent Herr Kiehaupt. 


A ER ik = SU = EIER programm an der Kaſſe. 
. Fi Lil Feinſten Gebirgs- utrittskarten an ber Kaſſe 5 
des er abet. ee inbeerlit, I 0 f Z. . > 
; Geſchtts 8 8 e g , 90 Fil. das Comité. (3866 
8 Sf sopannisbeeriaft, 


wegen Umzugs iu bedeutend herabgefehten Preiſen. 
Max Olimski, Juwelier, (12020 ii N 155 70 Si 
in Zucker 11 empfieh 


mit Hader angekommen, löſcht 
am Packhof. 13586 


J. ae 


13 We 73. (12969 f 


Milchpeter. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 
Jeden Montag, Mittwoch un! 


Der Laden iſt zum 1. Oktober 1897 zu vermiethen. 
der altrenommirten Feib- Artillerie-Regiments Rei 


Cafe Beyer. 


Heute und folgende Tage: 


KSchved Ae = n Humoriſtiſcher Abend „rohe Jul, nnr 


geführt von der erg 


Träger ına Schienen et 


0 7 tä 
in allen Profilen und Längen | ; re en alen alteren denen Leipziger Quartett- Dirigenten Herrn K. Krüger 


frei Baustellen, %s e N Erſas ſlr Bonnenhaffee ber und Concertſänger Anfang 7 Uhr. _Gniree 1 
3 be Benz art e "Bee aus dem Kryſtall-Palaſt 250 i 
ee tio Lehrichdorfl. e en 
Gewicht- und Tragtähigkeits- Danzig, Belzer, Kyle Pe} Große Spetialitäten⸗ 
Berechnung kostenfrei. 76 Poggenpfuhl 78. Ruſſiſche Sonn- und 1 -Anfang Vorſtellun 
Pudw. Zimmermann Nachil., Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. Chocoladen, 2. Menentuns 6 Sum. und N 
Dan — — No. 10910. Confituren, Billet. 3 7 40 in Concert. 


den Cigarren - Beihäften 9 5 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Pralines u. |. w. n Biienni, e ee 


Vorſchtiftsmäßige, aupfefragllriet 


Lafee. 


i (13455 „Veritas“, Berl 
N 5 Verſicherungs- elichaft, 
Re heul ab en Gtrece Danzig—Gtettin u. vice re Riese & Piotrowski, h Aönig, ſichert eb Rinder, S Pl — 
emalehen werben han, fate Wee ie ee eee e A e e ge Lea 
er Thor ‚ 


empfohlen werden kann. Derſelbe iſt käuflich bei 


1 = 45 3. ½% N 28 3. er Wieſengaſſe 1/2. J. H. ee 


Warſchau, 


empfing neue Sendung und 
empfehle in ftets friiher Waare 


markt. mäßigen Prämien u, günftt 


Brunies (G. Braun) Eongen: 2 etc., 1 
Bedingun en, Dertreter 


Bopier-Broh-Handlung, 8 Pl pin Referenzen werden ang, 
Plotkin ſtellt Ferenc nur für 9 
non e [Kurhaus Wostorplate = messe nn. 


5 Heilige 5 


“ie FC 
Fanitäts-Kaffee. Täglich, außer Sonnabend: 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 22 = BEUTE 
r f 
n — reifen verkauft bei 
emp sh zu billigsten Preisen (12909 Zufa . ud en Pee Dilamen vl nen A Pe Daul 3 9 Donnerflag: 1 1 — Niger en 
prämiirt und von 3a - r- u. Brio i Comk 
Rudo ph Miſchke N a ‚lowie Privaten beitens — iſt u haben bei Yı 5 8, ½ % 25 2. — = = N — Belohnung Hausthor 5, im 
Langgasse No. 5. a mann Helfer. Danzig, oriehaliengalle 2. R a — Be — 4 
1 , ½ ͤ db 25 g. olſterſachen werd. bill, angef. ecoschewitz. Druck und De Den- 
Deutichland, Hahelwerk 13. lentree 15 3. . Reihmann,!9on A. M. Aafemann | 


ſtand fei 


und zwar durch Zettel. 


Srühſtückspauſe, in 


Beilage zu Nr. 22610 


Allgemeiner deutſcher Lehrerinnen- 
verein. 
O Leipzig, 8. Juni 1897. 


Heute früh von 9 bis 1 Uhr fand eine Mit- 
gliederverſammlung ſtatt, in der zunächſt über 
die geſtellten Anträge berathen wurde. die An- 
träge der badiſchen und Kaſſeler Lehrerinnen um 
Erweiterung des Dorſtandes wurden in Anbetracht 
der geftern früh deshalb angeſetzten Borberathung 
von den Delegirten wieder zurückgezogen. Fri. 
F. Lange knüpfte daran die Bemerkung, daß bei 
dem großen Wachsthum des Vereins eine Der- 
mehrung der Vorſtandsmitglieder wohl wünſchens- 
werth ſei, daß dadurch jedoch eine zu große Er- 
ſchwerung und Derſchleppung der Arbeiten ent- 
ſtehen würde und daß ja auch ſchon das Ge- 
wünſchte exiſtire, indem die Borftände der Zweig - 
vereine einen erweiterten Dorſtand des allge- 
meinen Dereins bildeten, nur bisher von ihrem 
Recht keinen Gebrauch gemacht hätten. Der Dor- 
0 ja auch nichts weiter als die aus- 
führende Hand für die Beſchlüſſe des Vereins. 

Im Anſchluß an den Antrag des Vereins preußi- 
ſcher Volksſchullehrerinnen wurde beſchloſſen, 
daß Bereine mit weniger als 100 Mitgliedern 
in Zukunft eine Stimme, für 100 bis 500 Mit- 
glieder zwei Stimmen, für 500 bis 1000 Mitglieder 
drei Stimmen, von 1000 —2000 Mitgliedern vier 
Stimmen und darüber hinaus als Maximaljahl 
fünf Stimmen haben ſollen. 

Der Antrag der Königsberger Lehrerinnen, 
die Generalverſammlung wolle beſchließen, an zu- 
fändiger Stelle Schritte dafür zu thun, daß in 
ganz Deutſchland nur ſtaatlich geprüfte Lehrerinnen 
zur Ertheilung von Unterricht zugelaſſen werden, 
kann nicht erledigt werden, da dadurch vielen 
tüchtigen Kindergärtnerinnen der Hals gebrochen 
werden würde. 

Für ebenſo unmöglich wird es erklärt, den 
Antrag der Danziger Lehrerinnen, Ort und 
Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung 
zu veröffentlichen, ehe zur Anmeldung von 

elegirten aufgefordert wird, zu erfüllen, da bis 
zu vier Wochen vor der Derſammlung ftatuten- 
mäßig noch Anträge eingebracht werden dürfen 
und dadurch die Tagesordnung naturgemäß 
immer wieder Veränderungen ausgeſetzt iſt. 


Jedoch verſpricht Frl. F. Lange, unverbindlich 


die in Ausſicht geſtellten Vorträge möglichſt früh 
bekannt zu geben. 

Es wird nun zur Vorſtandswahl geſchritten, 
Jaſt einſtimmig wird der 
geſammte Vorſtand wiedergewählt. Nach einer 
der die Derſammlung 
in der liebenswürdigſten Weiſe von dem Leip- 
ziger Lehrerinnenverein bemirthet wurde, bekam 

rl. Blum- Spandau das Wort zu ihrem Dor- 
trag über die Behandlung des ſechsten Gebotes 
in der Volksſchule, der in folgenden Leitſätzen 
zuſammengefaßt iſt: 

1. Angeſichts des durch die mancherlei ſocialen Roth- 


ſtände dielſach zerrütteten Familienlebens der lohn. 


2 2 „ „e feng 
für die ſchutentlaſſene Jugend muß die Belehru Aber 
alle Forderungen des ſechsten Gebotes Tan . den 
Schulunterricht gelegt werden, um den ſittlichen Ver⸗ 
irrungen der jüngeren Kinder vorzubeugen und der 
ſchulentlaſſenen Jugend ernſte Mahnmworte auf den 
Lebensweg EN die dazu beitragen können, fie 


vor Unkeuſchheit und Jumtlofigkeit zu bewahren. 


2. Um die Lehren des ſechsten Gebotes . 
m 


und nachhaltiger zu machen, iſt es nöthig, daß es 


Schulunterricht zweimal jur Behandlung kommt, 
3. Die erſte Behandlung im 5. oder 6. Schuljahr iſt 


auf das Keuſchheitsgebot zu beſchränken. 


4. An der zweiten Behandlung müffen alle vor der 
Schulentlaſſung ſtehenden Mädchen, ohne Rücficht auf 
die Unterrichtsſtufe, Theil nehmen. 

5. Dazu müſſen fie im letzten Schulhalbjahr aus dem 
Geſammtunterricht entlaſſen und, in einer Fortbildungs- 

laffe vereint, gemeinſam unterrichtet werden. 

6. Da für alle eine hauswirthſchaftliche Unterweiſunn 
dringend nöthig iſt, ſo iſt der Kaushaltungsunterricht 
auch in dieſe Fortbildungsklafle zu verlegen. 

7. In den Unterrichtsplan wäre aufzunehmen: Kaus- 
haltungsunterricht, Religion, ſpeciell das ſechste Gebot, 
naturwiſſenſchaftlicher Unterricht, hauswirthſchaftliches 
Rechnen, Deutſch. 

S 8. Bei der Behandlung des ſechsten Gebotes iſt 
heranzuziehen: I. Pflichten, die jeder Menſch gegen ſich 
ſelbſt hat, II. Pflichten in Bezug auf das ſechste Gebot 
gegen den Nächſten, III. Pflichten der eigenen Che. 
(Selbſtprüfung vor Eingehung der Ehe, Führung der- 
ſelben, Bedeutung einer guten Ehe für Gemeinde und 
Staat, troſtloſe Folgen der ſchlechten Ehe, Eheſcheidung 
in ihrer religiöfen, ethiſchen und geſetzlichen Bedeutung.) 

9. Die Behandlung muß auf religiöſem Grunde ruhen. 
10. Der Unterricht in der Fortbildungskjaffe muß 
einer erfahrenen Lehrerin übertragen werden. 

Der ſehr anregende Vortrag hatte eine Stunde 
gedauert, und es wurde deshalb die Discuſſion 
darüber auf morgen früh angeſetzt, da Fräulein 
Sprengel-Waren noch über die Altersverſorgung 

er Lehrerinnen ſprechen wollte. Sie hob hervor, 
daß die Benfionsanftalt für Lehrerinnen und Er- 
Neherinnen den jo ſehr wünſchenswerthen Bei- 
tritt vielen Lehrerinnen unmöglich mache der hohen 

eiträge wegen. der vor einigen Jahren ge- 
gründete „allgemeine Derband für gemeinnützige 
Anſtalten“ hat deshalb eine Petition an 
as Reichs- Derſicherungs - Amt und den Reichs- 
ag um die Wohlthat der Invaliditätsverfiherung 
ur Privatlehrerinnen gerichtet, iſt zunächſt aller- 
ings nicht berückſichtigt worden, wird aber die 
eiition wiederholen. Er wünſcht, daß alle nicht 
penſions berechtigten Lehrerinnen gezwungen wer- 
en, an der Berfiherung Theil zu nehmen, um 
im Alter vor dringender Noth geſchützt zu fein. 

Als Ort der nächſten General-Derſammlung 
wurde Gotha in Ausſicht genommen. 

Die am Nachmitiag um 3 Uhr bezinnende zweite 
öfjentlihe verſammlung wurde wieder durch den 
Dortrag einer Motette von Leipziger Lehrerinnen 
wie die erſte Berſammlung geſtern eingeleitet. 

taulein Roſ. Büttner berichtete über die 

tellenvermittelung, die ſich erfreulich weiter ent- 
Sichelt hat. Es wurden im letzten Jahre ca. 900 
tellen durch fie beſetzt; bemerkenswerth ift, daß 
as Stellenangebot größer war als die Nachfrage. 
Adräulein Mellien-Berlin beantragt nun im 
Allmen des Berliner Lehrerinnenvereins: der 
Suftimeine deutſche Lehrerinnenverein wolle ſeine 
Bein ae e 4 r Nase i lich 

R erſchreckender Weiſe alljahrlı 
ginge Zahl der e Verbrecher ſchließt eine 
. Wer a ini aßerer Jugend an Gejellichaft in 

er rer Jugend und unferem Volke 
dul meint, Hat baher die Pflicht. alles e um 


Studium nachzugehen. 


1 N N 


Donnerstag, 10. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 
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dieſe Gefahr zu verringern, In erfter Linie find dazu 
die Eczieher des Volkes, bie Cehrer und 1 
berufen. Sie können dazu helfen 1) indem ſie in der 
Schule durch ſorgfältige Ueberwachung beſonders der 
ſittlich gefährdeten Kinder vorbeugend zu wirken ſuchen; 
2) indem ſie für geeignete Maßregeln zur Rettung 
bereits dem Strafgeſetze verfallener Kinder energiſch 
mit eintreten. 

Folgende Maßregeln ſcheinen nach den Erfahrungen 
einſichtsvoller Pädagogen und Criminaliſten dringen! 
nothwendig: 

a) Die Gefängnißhaft der ſchulpflichtigen Kinder von 

12—14 Jahren iſt in einen Aufenthalt in einer 
Beſſerungs- und Erziehungsanſtalt zu verwandeln, 
wo BEN erzieheriſch auf die Kinder eingewirkt 
wird. 

So lange die Gefängnißſtrafe für Schulpflichtige 
beſteht, iſt Sorge zu tragen, daß das gefangene 
Kind den vollen Unterricht der Volksſchule 
empfängt, und zwar die Mädchen durch Lehre- 
rinnen. Die ſchulpflichtigen Kinder ſind dabei von 
den übrigen „Jugendlichen“ zu trennen. 

Die weiblichen jugendlichen Gefangenen ſollen 
während einer längeren (die Dauer von vier 
Wochen überſchreitenden) Sirafzeit nicht mit 
mechaniſchen Arbeiten wie Häkeln, Tütenkleben 
u. ſ. w., ſondern mit haus wirihſchaftlichen Arbeiten 
beſchäftigt und, ſoweit angängig, durch hierzu 
angeſtellte erfahrene und gebildete Frauen für 
irgend einen Beruf, wie Putzmachen, Schneidern, 
Weifftnähen u. ſ. w. vorgebildet werden. 

d) Für die Unterbringung der entlaſſenen Kinder iſt 
Sorge zu tragen. So lange ſie einen Dienſt oder 
eine ſonſtige Unterkunft nicht gefunden haben, 
find fie in einer dazu eingerichteten Anſtalt unter 
kene Auffiht und Beſchäftigung unterzu- 

ringen. 

Der stellvertretende porſitzende des „freiwilligen 
Erziehungs beirathes für ſchulentlaſſene Waiſen“, 
Herr pagel- Berlin, wünſcht im Anſchluſſe an die 
vortrefflichen Ausführungen des Fri. Mellien, der 
warmer Beifall gezollt wurde, daß in Zukunft 
die Damen mehr zur Waiſenpflege herangezogen 
werden möchten, da fie durch ihr warmes Herz 
und durch ihre reiche Liebe am meiſten dazu be- 
rufen ſeien. Frau Bürgermeister Sternberg 
weiſt auf den Verein der Freundinnen junger 
Mädchen hin, mit dem ſie die Lehrerinnen in 
Derbindung zu treten bittet. Frl. Tiſchnewska⸗ 
Spandau weiſt hin auf den Ausſchuß für ſociale 
Kilfsarbeit des Vereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen und auf die Denkidrift, die in dieſer 
Sache kürzlich von Frl. Glelter-Danzig ausge- 
arbeitet worden iſt. 

Diel Heiterkeit erregte die Anſicht eines Fräulein 
Schmigelsky, die als Einzige der Refolution nicht 
zuſtimmte, indem fie fagte: Ein zwölfjähriges 
Mädchen, das nicht weiß, was Recht und Unrecht 
ift, iſt ein Ungeheuer und kein Menſch, und ſolche 
Creaturen gehören in's Gefängniß! 

Irl. H. Lange berichtet über die Arbeit der 
Commiſſion für Oberlehrerinnenbildung, die auch 
in dem gedruckten Schlußprotokoll niedergelegt 
iſt. Sie nennt dies eine Selbſteinſchätzung und 
hofft, daß man uns auf die dauer doch nicht 
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geringer einſchätzen werde, ‚als mir ber E 


Dri deni (Ei 


4 
oll ein 3ielgeiger für die Zukunft fein, zeigen, 
. we e 


aß ı machen und nicht ftehen 

wollen und den Lehrerinnen ermöglichen, dem 
Ermächtigung zu weiterem Handeln, die ihr natür- 
lich zugeſtanden wird mit dem gleichzeitigen Dank 
für die geleiſtete Arbeit. 

Es folgte nun noch der Vortrag des Fräulein 
Sumper- München über die Kindererziehung als 
Unterrichtsgegenſtand der weiblichen Fortbildungs- 
ſchule, der einen ſchönen Schluß dieſer Verhand- 
lungen bildete, die ein fo auffallend erziehliches 
Gepräge trugen. Frl. Willborn-Schwerin wünſchle 
im Anſchluß daran den Erziehungsunterricht für 
ſämmtliche höhere Mädchenſchulen; Frl. Augufte 
Schmidt ſchließt ſich dem in warmen Worten an. 

Darauf ergriff Frl. H. Cange das Wort zum 
Schluß der Berfammlung. Sie ſagte u.a.: Wir haben 
nun unſere Schlacht bei Ceipzig geſchlagen, haben auch 
gekämpft für die Freiheit, aber mit Waffen des 
Geiſtes für die Werke des Friedens. Sie dankt 
nochmals dem Cultusminiſterium, dem Rath der 
Stadt Leipzig, dem Herrn Schuldirector Wuchgram 
für die freundliche Aufnahme und den Leipfiger 
Colleginnen, die uns nach ſauren Wochen ſo frohe 
Teſie hier bereitet haben, und ſchließt mit dem 
Wunſche: Auf Wiederſehn in alter Treu! Ein 
fröhliches Jeſtmahl vereinigte nach der ernſten 
Arbeit die Mitgiieder im Saale des Kaufmänniſchen 
Dereins, und für morgen iſt ein Beſuch der Säch⸗ 
fiih-Thüringifhen Ausftellung geplant. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 9. Juni. Geſtern Abend kam es in dem 
Haufe Prinz Eugenſtraße 18 zwiſchen den Arbeitern 
Karl und Willy Lange einerjeits und dem Arbeiter 
Ehlert andererſeits, die ſchon lange in Feindſchaft 
mit einander lebten, zu einem heftigen Streit, 
der in Thätlichkeiten ausartete, wobei der Arbeiter 
Karl Lange von Ehlert mit einem Revolver er- 
ſchoſſen wurde. Ehlert will ſeinen Angreifern, 
die mit gezücktem Meſſer auf ihn eindrangen, 
nur den Revolver zur Abwehr entgegengehalten 
und ihnen zugerufen haben, ſie ſollten ſich und 
ihn nicht unglücklich machen. In dieſem Augen- 
blick habe ſich der Revolver durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall, vermuthlich weil ſeine Frau ihn am 
Arme habe zurückziehen wollen, entladen. Das 
Geſchoß traf den Hals des Karl Lange. Lange 
wurde von ſeinem Bruder und Groß der nahe 
gelegenen Unfallftation zugeführt, wo ſeine 
ſchleunige Ueberführung in eine Klinik in der 
Ziegelſtraße angeordnet wurde. Dort iſt Karl 
Lange heute früh kurz nach 4 Uhr geſtorben. 
Ehlert wurde von der Revier-Polizei feſtgenommen. 

* [Der Kunſtſchütze Krüger, ] der durch feinen 
verunglückten Tellſchuß bei einer Vorſtellung im 
Schloß Weißenſee ſeine Braut tödtete, iſt aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 

Breslau, 10. Juni. (Tel.) Geſtern erfolgte 
wiederum ein Sinken des Erdbodens in Nosdzin. 
Die Kreis- Waſſerleitung hat mehrfache Sprünge 
erlitten. Zwei Compagnien Pioniere aus Reife 
find eingetroffen. Das Waſſer des Rama-Zlufies 
wird durch einen neu errichteten hohen Damm 
zurückgedrängt. 

Wien, 10. Juni, (Tel.) der Profeſſor der 
Ponfiologie an der Hochſchule für Bodencultur 
Wilkens hat ſich erſchoſſen. Als Beweggrund 
wird ein unheilbares Leiden angegeben, 
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bleiben 1 ruhig. per Juni 14,25. per Sept.-Dezbr. 


Frl. Lange erbittet die 


Paris, 9. Juni, Die heutige Beneralverfamm- 
lung der Actionäre der Guezkanal - Geſellſchaft 
beſchloß einſtimmig, zur Erinnerung an Ferdi- 
nand v. Leſſeps in Port-Gaid ein Denkmal ju 
errichten. Die Koſten werden auf 250 000 Francs 
veranſchlagt. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


London, 8, Juni. der Dampfer „Port Victor” 
aus London iſt unweit Beachn Head mit dem Dampfer 
„Roecliff““ aus Sunderland, mit Weizen nach Ham- 
burg, in Colliſion geweſen. Letzterer wurde ſo ſchwer 
getroffen, daß er ſofort ſank, wobei vier Mann von 
der Beſatzung, der erſte Steuermann, der Zimmermann, 
der zweite und vierte Maſchiniſt, mit in die Tiefe ge · 
zogen zu fein ſcheinen. Der „Port Victor“ iſt ſchwes 
beſchädigt. 

Newyork, 9. Juni. (Tel.) Die Bremer Schnell- 
reſp. Poſtdampfer „Rller“ und „Barbaroſſa“, von 
Bremen kommend, ſind hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 10. Juni. Inländiſch 2 Waggons Hafer. 
Ausländiſch 92 Waggons: 1 Bohnen, 1 Gerſte, 
13 Kleie, 1 Rübfaaten, 16 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 9. Juni. Getreidemarni. Weizen loco 
befeſligt, holſteiniſcher loc 158 bis 164. — Roggen 
loco befeftigt, memlenburger loco 122—133, ruſſ. loco 
feſt, 78—81. — Mais 83. — Hafer befeſtigt. — Berfte 
befeſtigt. — Rüböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) behpt., per Juni-Juli 191/, Br., per Juli- 
Aug. 19¼ Br., per Auguſt-Sept. 19½ Br., ver Sept. 
Oktbr. 19¼ Br. — Hafer ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
Detroleum ruhig, Siandard white loco 5,55 Br. — 
Bewölkt. 

Wien, 9. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,22 Gd., 8,23 Br., per Herbſt 7,82 Gd., 7,83 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,60 Gd., 6,70 Br., do. 
per Herbſt 6,26 Gd., 6,28 Br. — Mais per Mai-Juni 
4,24 Gd., 4,25 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,93 Gd., 
5,95 Br., per Herbft 5,70 Gd., 5,72 Br. 

Wien, 9. Juni (Schluß Courze.) Defterr. 3½ 3 
Dapierrente 102,30, öfterr. Silderrente 102,30. öſterr. 
Goldrente 123,15, öſterr. Kronenrente 100,95. ungar. 
Boldrente 123,10, ungariſche Kronen-Anleihe 99,90, 
öſterr. 60 Looje 145,75, türk. Enoje 57, Cänderbank 
245,50, öſterr Crroitb. 366,10, Unionbank 301,50, ungar. 
Erediibank 403,75, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- 
bahn 273, Buſchtiehradr. 551,50, Elvethaldahn 266,00, 
Ferdinand Nordbahn 3535,00, öſterreichiſche Staats- 
ahn 355,50, Lemberg-Czer. 287, Lombarden 
88,25, Nordweſtrahn 262,00, Pardubitzer 215, 
Alp. - Montan. 98,30, Tabak- Actien 165,50, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58.65, Londoner 
Wechſel 119,55, Parifer Wechſel 97,60, Napoleons 


„52½, Marknoien 58,66, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 115,30, Brürer 259. 
Amfterdam, 9. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 


matt, per Juni 39,00, per Juli 39,00, per Geptbr.- 
sc 35,50, per Januar-April 35,00. — Wetter: 
egen. 


aris, 9. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104.00, 4% ital. Rente 94,85, 3% portug. Rente 
23,70, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 475,00, 
3½ ½ Ruſſ. Anleihe 100,90, 3% Ruſſen 96 92,90, 
4% Gerben 70.00, 4% ſpan. äußere Anl. 63, 
conv. Türken 21,421/,, Türhenlooſe 109,00, 4% 
türk. Prioritäts-Oblig. 90 440,00, türk. Tabak- Oblig. 
„Meridionalbahn 674,00, öſterreichiſche Staatsbahn 
‚00, Lombarden 1897,00, Banque de France 
3860, Banque de Paris 866,00. Banque Ottomane 
„00, Erd. eyonn. 778,00, Debeers 731,00, Cagl. 
Eſtats. 105,00, Rio Tinto - Actien 689,00, Robinfen- 
. 196,00, Guezkanal-Act. 3290,00, Privatdiscont 
1¼. Wechſel Amfterd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1225/19, Wechſel a. Italien /, Wechſel London 
kurz 25.08 ½, Cheg. a. Condon 25,10, Cheg. Madrid 
kurz; 384,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 62,00. 
London, 9. Juni, An der Küſte 3 Deizenladungen 
angeboten, — Wetter: Naßhalt. 
London, 9. Juni, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
arht ruhig, Eröffnungspreiſe voll behauptet. 5 
London, 9, Juni. (Schlußcourſe.) Engtiſche 2¼¾ N 
Conſols 113½, italien. 5% Rerte 94, Lombarden 
7½, A Sger ruſſ. Rente 2. Serie 1041/,. convertirte 
Aer 21¼, 42 ungar. . 1 = 
panier 627/,, 3½ X Argnpter . unific. Aeanpler 
107% 4¼ Fu Anieibe 108. 6 x conſ. Mexikaner 
98, Neue 93. Mexikaner 94¼, Ottomandank 121), 
de Beers neue 283/,, Rıo Tinto 27. 3½ Y Rupees 62%, 
6% fund. arg. Anl. 86¼½, 5 % argent. Goldanl. 893/,, 
½ & äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 96 /, 
Griechiſche 81. Anleihe 25 ½, griechiſche 87er Monopol 
Anleihe 29, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89er Anleihe 65, Dlatzbiscont 1, Silber 279/86. 5% 
Ehinefen 100¼%, Canada - Pacific 6258, Central - 
acific 9, Denver Rio Prefered 40¼, Louisville u. 
aſhville 49%, Chleago Milwauk. 79¼, Norf. Weſt 
Peel. neue 29. North. Pac. 40, Hemp. Ontario 
4½, Union Pacific 7¼, Anatolier 88,50, Anaconda 6, 
ncandescent 2. f g 5 
Chicago, 8. Juni. Weizen ſetzte in Folge ungün⸗ 
ſtiger Ernteberichte und unbedeutender Dorräthe ſchon 
etwas höher ein und konnte ſich eine Zeit lang gut 
behaupten. Realiſirungen führten zwar einen Rück- 
gang herbei, der aber ſpäter auf Abnahme der ſicht⸗ 
baren Dorräthe und dechungen der Baiſſiers wieder 
behoben wurde. Schluß fell. | 
Mais verlief auf 1 en Batffiers in ziemlich 
fefter Haltung. Schluß kaum ſtetig. 5 
ae Juni, Wechfel auf London t. G. 4,85%. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,74. per Juli 
0,695/,, per September 0,711/5, My niedriger. — Mehl 
loco 4.30. — Mais per Juni 29½¼. — Zucker 3 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Danzig, 10. Juni. Es waren zum Derkauf geſtellt: 
Bullen 15, Ochſen 6, Kühe 37, Kälber 59, Hammel 142, 
ee Kür 50 Kilegr. lebend Gewicht: Bullen 
e * 
1. Aal 30 M. 2. Qual, 27—28 M, 3. Qual. 23—25 


Z 


— UM, 1 28 M, 3, Qual, 24—28 M, 4. Qual, 
Al . 5. Qual. 17 M. Kälber 1. Qual. 
35 M, 2. al. 32 M, 3. Qual. 28—30 M, 


— M., Schafe 1. Qual. 25 M, 2. Qual. 22 M, 
3. 2 18 En Schweine 1. Qual, 36 M, 
2, Qual. 2—35 M, 3. Qual. 32 M. Geihäftsgang: 


i er Danziger Zeitung. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 9. Juni. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 751 Gr. 120 M bez., 
bunter ruſſ. 744 Gr. 114, 115, 717—722 Gr. warm 
106, 733—743 Gr. mit Roggen 108, 110 M bez., rother 
ruſſ. 733 Gr. bei, 106 M bez. — Noggen per 1000 
Kilogr. inländ, 775 Gr. 106 M per 714 Or. bg, — 
Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 76 M bez, 
Futter- ruſſ. 72,50, geſtern beſ. 70 M bez. — Hafer 
ver 1000 Kilogr. ruſſ. 87, 92, 97, mit Geruch 74, 
Schwarz- 84, 84,50, mit Geruch 81 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 110, gering mit 
Schimmel 80 M bez., weiße ruſſ. 83,50, 88, 
Tauben- beſ. 81 M bez., Futter- 82 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruff. befhlagen 101, 
mit Erbſen beſ. 100, weich mit Schimmel 90 M be 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen- ruſſ. 140 
bez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. kuſſ. erdig 133 M 
bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe ruff, 
gr — he bez. — er ei per De 

ei. — Kleeſaat per ilogr, weiß ruſſ. geſtern 
25, 35 M bez. f q a 4 

Stettin, 9. Juni. Getreidemarkt. Nach Privat 
Er mittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 153—155, 
— Roggen loco 110—114,. — Hafer loco 125 — 130. — 
Rüböl per Juni 53,50. — Spiritus loco 38,30. 

Berlin, 9. Juni, Das Geſchäft war ein wenig be- 
tebter, weil ſich auch im Derkehr mit disponibler 
Waare etwas mehr Regjamkeit erkennen läßt. Der 
. beträgt für Weizen ca. 2, für Roggen 
1½, M und hielt ſich die Avance bis zum Schluß. Weizen. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 160 
160,50 M nr per Juli 159,50—160,50 M bez., per 
Geptbr, 152,75—153,25 M bez. — Noggen. Handels. 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 115,25— 116 M 
bez., per September 116,75—117,50 M bez. — Hafer. 
Loco 124—150 M. nach Qualität. Feinſter über Noti 
Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 127. 55 
M, per Juli 127,50 M. — Gerſte. Coco Futter- 
waare 103—135 M. — Mais. Amerikaner, feiner 
83—88 M. Geringer billiger verkauft. KHandelsrechtli 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 82,75 M, per Juli 83, 
nom. — Erbſen. Victoria- 170— 190 M, Kochwaare 136— 
170 M, Futter waare 116—132 M. — er ger 
Nr. 00 und 0 unveränd. — Noggenmehl Nr. 0 u. 1. 
Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 15,30 M 
bez., per Auguft 15,40 M bez., per Sept. 15,50 M 
bez. — Kartoffelmehl per Juni 16,40 M. — Trockene 
Kartoffelftärke per Juni 16,40 M. — Spiritus. 
Loco ohne Jaß (70 M) 39,5 M bez. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 43,5—43,6 M bez., E 
Sept. 43,8—44,0—43,9 M bez., per Oktober 42, 
43,0 M bez., per deibr. 39,8—39,9 M bez. — Nübsl. 
8 Lieferungsgeſchäfte: per Juni 54,5 N 
nom., per Oktbr. 51,9—52,0 M bez. — Petroleum 
loco incl. Faß in Poſten von 100 Ctr. 20 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 9. Juni. Kaffee. (Nachmittags · Bericht) 
Good average Santos per Juli 38,50, per Geptbr. 
39,00, per Dejbr. 40,00, per März 40,50. 

Amſterdam, 9. Juni. Java- Kaffee geod ordi⸗ 
nary 463¼. 

Havre. 5. Juni. Kaffee. 
Juni 47,00, per Geptbr, 
Ruhig. 


Good average Santos per 
48,00, per Dezbr. 48,25, 


Zucker. 

de desen Po. Brobräfffaabe l. 23.00. Brod 
raffinade II. 22,75. Gem. Probraffinade mit a 
22,621/—23,25, Gem. Melis L mit Saß 22, 
Ruhig. Rohzucher I. Product Zranfito f. 
Hamburg per Juni 8,60 Gd., 8,671/, Br., per Jul 
8,75 Gd. Er Br., per Aug. 8,871), Gd., 8,921), Br, 
per Sept. 8,90 Gb, 8,95 Br., ber Ohtbr.-Deibe 
8,87½ Gd., 8,95 Br. Schwächer. 

Hamburg, 9. Juni. (Schiußbericht.) Rüben -Roh 
zucker 1. Product Baſis 88% Nendem. neue Uſanc⸗ 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,60, per Jul 
8,75, per Auguſt 8,85, per Oktbr. 8,82, per 
Defbr. 8,90, per März 9,10. Matt. 


Jettwaaren. 

Bremen, 9. Juni. Schmal. Feſter. Wilcoz 
20,50 Pf., Armour ſhield 20,50 Pf., Cudahn 21,50 Pf. 
Choice Grocery 21,50 Pf., White label 21,50 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 

Antwerpen, 8. Juni. 


Juli 64 M. — Zerpentinöl unveränd. 54,50 
Juli 54,50 M, Sept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 53 K. 


= 75 1 1 
remen, 9. Juni. luß bericht.) Naff. 

Ruhig. Loco 8 0 > 9 
Antwerpen . Juni. Petroleummarkt. (Schi 
bericht.) Raffınirtes Type weiß loce 16% — 2 

ver Juni 16% Br., per Juli 16% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Breslau, 9. Juni. I Mollmarkt. ] Nachbem ſchon 
in den letzten Wochen zahlreiche Abfchlüffe an den 
Productionsorten gemacht worden waren, hat der 
allfährliche Wollmarkt ſich rege geſtaltet. Wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, waren vornehmlich feine und 
beſonders feinſte Wollen bei reger Kaufluſt ſtark be- 
gehrt und erzielten Preisaufſchläge von 6—10 M und 
darüber, bei Mittelwollen betrug der Aufſchlag 2—8 
A. Don Schmut wollen erzielten beſſere Qualitäten 
46— 52 M, geringere 42—45 M. 

Bremen, 9. Juni. Baumwolle. Anzlehend. Upland 


middl. loco 40 Pf. 

£rverpool, 9. Juni. Baumwolle. Umſatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Epport 1000 
Ballen. Feſter. Amerikaner ½ höher. Middl. ameri- 
kaniſche Lieferungen: Ruhig. Juni-Juli % Der- 
käuferpreis, Juli-Kuguſt 4¾f—4½½ Käuferpreis, 
Augufi-Septbr. 36¾8—4 do., Sepi.⸗Ontbr. 37/4 
358% Derkäuferpreis, Okt.-Novbr. 35% —35% do., 
Nopbr.-Deibr. 3¼— 35% do., Dez.-Jan. 34% Käufer ⸗ 
reis, Januar-Februar 3%, do., Februar - März 
lere do., März - April 3% —350%, d. Der- 
käuferpreis. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Juni. Wind: O. 
Angekommen: Diana (SD.), Weißenhorn, Bremen 
(via Kopenhagen), Güter. — Heinrich und Anna, Borg- 
Pa ie Dale 2 (65), Maf 
egelt: Prinze exandra .), Ma ibau, 
leer, — (Sb. Janſſen, Leer (via Ahigsberg. 
Güter. — Dora (S9), Bremer, Cübeh (via Memel 
Güter. — Carlos (Sp.), Witt. Oftende, Hol. 8 
a = —— Wind: 9, 
ngehommen: Dresden (Sd.), 
Grangemouth, Güter und Arte: Dafam, m 
Befegeit: Stella (S.), Lindberg, Eyſekil, leer. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 9. Iunt, 
Schi aße. 

Gtromab: D. „e 60 To, Zucker. 
2,5 To. Zelle, Johs. Ih, Danzig. — D. 3 
Aönigsberg, Güter, Emil Berens, Danzig. — D. ee 5 
Eibing, Laie ge > Bielen, en — ——.— 

plinken, . Ziegel, Baumann, * 
Kaminski, 8 130 To. Ziegel. Rothenberg. 


Schmalz; behpt., 46,00 M. 
Juli 46,75, Sept. 48,25, Sepl.-Dej. 49,25. — Spec 
unverändert, Bachs 62—68 M, ſhort middles 63 M, 


— PF 


! 


Danzig. — J. Schmidt. Braunsberg, 54 To. Mehl, Wilchkowitz, S. Eiſendaum, Berliner Holzcomloir, 


Hpeiſer u. Co. Danzig. — W. Zimmermann, Tiegenhof, | Weifthof, 1 Kahn, Ulawski, Gold, Ploch, Danzig, 102000 | ISaddeutſche Berfiherungsbank für Dilitärdienft 


26,5 To. Weizen, H. Stobbe, Danzig. — G. Zucker, — Kilogramm Wei 
) . 3 en, und Töchterausſteuer in Karlsruhe. ] Im Monat Mai 
Eibing, 106.5 Zo. Biehl. Behnhe u. Sieg. Danjig. Thorner Weichſel-Rapport v. 9. Juni. 1 Kahn, Kähne, Peretz, Ploch, Danzig, 107169 wurden 17 Derfiherungen mit 5 — Verſicherungs⸗ 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 gähne mit Kalk- Waſſerſtand + 2,00 Mir. Kilogr. Weizen. eigen von 1255255 M neu beantragt, wodurch fich 
leinen. — D. „Autor“, Danzig, Güter, Menhöfer, Wind: W. — Weiter: klar, heiter. 1 Kahn, Druma, Morgenftern, Warſchau, Thorn, | für die erſten fünf Monate diefes Jahres ein Netto- 
Königsberg. — D. „inau“, Danzig, Güter, Aug. . Stromauf: 83 115 Kilogr. Kleie. zugang von 3726 Anträgen über 5271060 M ergiebt, 
Zedler, Elbing. Bon Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Kreß, Ich, 2 Traſt., Zander. Beugſch, Tykociun, Berlin, 1893 | was gegen das Ergebniß der gleichen Zeit des Vor⸗ 
Holztransporte vom 9. Juni. . 11 974 Kilogr. Palmkernöl, 112 718 Kilogr. Harz, | Rundhiefern. jahres bereits ein Mehr von rund 1 300 000 t aus- 
Stromab: 1 Traft Rundhiefern, Jacoby-Neuteich, | 9866 Kilogr. Häute, 21381 Kilogr. Soda, 11514 ilo- 6 Traft., Gohlke, Stolz, Driefen, Topn, 4719 Rund- macht. Der Verſicherungsſtand Ende Mai beträgt über 
8. Porſch, Gebr. Claaßen, Dornbuſch. — 1 Traft | gramm Chlorkal, 6275 Kilogr. Kaffee. — Bon Danzig- kiefern. 25 000 000 M, die jährliche Prämieneinnahme über 


eichene Schwellen und hieferne Balken, L. Broide- | Thorn, 1 Güterdampfer, Witt, Stückgüter. 


Berliner Jondsbörſe vom 9. Juni. 


Das Geſchäft entwickelte ſich ſehr ruhig und gewann auf kaum einem Gebiete erwähnenswerthe Aus- 2/ Proc ½ Proc. höher. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien iedri 
dehnung. Die Courſe erfuhren im Laufe des Verkehrs nur unweſentliche Schwankungen und fließen nach öſterreichiſchen und anderen fremden Bahnen waren billiger erhällc. Jnandiſche Bahnen get nn, 
leichter Befeſtigung zumeift ſchwächer. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werihſtand vielfach | Bankactien faſt durchgängig in den ſpeculativen Deviſen abgeſchwächt bei kleinen Umſätzen. Induſtriepapie re 
nicht voll behaupten, fo ſchwächtenſich Italiener, Mexikaner, Türkenlooſe etwas ab. Der Privatdiscont notirte mit vielfach etwas ſchwächer bei ruhigem Kandel; Montan-Actien niedriger angeboteen. 
——— — ——— 


eine Million. 


— Kumäniſche 4 2 Rente 4 [ 89,50 | P. Hyp.-AB.XXI.- XXII. Weimar-Gera gar. — — Berliner Handeisgeſ. 9 
Deutſche Fonds. Rum, amortil. 1894 4 | 89,20 8 bis 1905 2½ 101,90 do. — . Bert rod. . Sb. K. u — Berg- u. Hüttengeſell 

Deutice Reidys-Anielhe 30 Ts . — fe : en 2 Hyp-B.-A.-6.-C., 4 99,90 | Jura-Simpion . . .| 4 | 87,60 | Brest bee 115,00 727 . 

do. . 2 0 ürk.conv.i 4 An ; N NN d 3½ 98,70] Galiier 5 109,90] Danziger Privatbank — 7½¼ in. 

a da. 3 | 9790| do. Conſol de 1890 4 — | Gtettiner Nat.-vnpoth. 3½ 145,50 | Sotthardb Bar Darmfiädter Bank. 156 8 ion-Gt.-Pri 
Goniolipirte Anleihe , | 10400 | Gerbiice Gold-Pfobr. | 5 | 9000| Gteit. Nat. 0p. (140 | > 10275 ne Se dee Fr 15900 | Diime, Senoſſenich -B. | 1 1 or. al 

do. do. 3½¼ 104,10 do. Rente 4 67,00 | do. do. (100) |4 | 10080 | Mitteimeer-Eijendapn | — | 9880| do. Bank. . . . | 202,00 10 | Getjenkirhen Bergw. 173,00 7 

do. do. 3 98,30 do. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½] 99,30 | 1 Zinſen vom Giaaie gar. D. v. 1896 do. Effecten u. B. 115,25 7 Königs- u. Cauragütte 165,90 | 8 2 
Staats- Schuldſcheine | 3/2| 100,20 Kriech. Goldanl. v. 1883 fr. 25,90 | Nuff. Bob.-Creb.-Pfbbr. 4 ½ 105,50 | Defterr. Franz-St. 5% — do. Ordſch.-B.-Kct. 130.60 7 | Stolberg, Zinn, 69.25 2 
R 85 BR ie — - 2. Ruff. Central- do. |5 |122,00| + do. Nordweſtbahn 3a 5 — e 159,60 3% 11 do. St.- Pr. 142.50 7 

8 .. . K . Eiſend. St.-An c RT, . Lit. 83. 5 5 | icloria- g 
Dansigeı Gtapi-Anleihe a m. fl. Vll Seren,) f | 9850 Lotterie - Anleihen. a 5 e ee eee 0 ee „is 9 
Tandſch Centr.-Pidbr. 4 — | Römiihe Siadt-Odlig. 4 93,60 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 14640 Schweiz. Uniond. 33¼ — [Dresdner Bank 159,25 | 8 | Hibernia .. 188,20 95) 
Dfipreug. Pfandbrieje | 3½ 100,10 Argentiniſche Anleihe. fr. | 74,40 | Bari 100 Lire-Cooje | do. Westdt. I — | Sothaer Grundcr.-BR. 126,80 4 ai ... 2 


e Pfandbr. 3½ 100,50 ‘ Barletia 100 L.-Looſe = 
Pommer ſch 4 Buenos ; Aires Provinz. fr. | 29,10 Saler, Prämi: Arie 4 


24,50 | Güdöfterr. Combard . | — | 38,50 | Hamd. Commerz. BR. 136,60 7 
3½ 1 En 
„100 0]  Snpoiheken-Piandbrieje. rn 


— | Darſchau- mien. . . 118% Zam, aypoih.- bann. | 15980 | 8, | Wechſel-Cours vom 9. Juni. 


Janndverine Bank 122,75 | öl/; 


3 122,80 Ausländiſche Prioritäten. Königs b. Bereins-Bank 57 
do. neue Plandbr. 3½ 100,00] Danz. Hnpoih.- Pfdbr. | 3½ ½.ę— ] Samb. 50 Zhie.-Cooje. | 3 | 137.30 eee 5 5½ 101,75 | Cüpemer Comm. Bang 10860 64, | Amfterdam. . | 8 39.13 | 18875 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 9380 | do. do. do. 4 An- Mind. Pr.-Ss. 3½ 139,10 TStal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,80 Magdbg. Privat-Bank 107,00 5 5 S 168,15 
Poſenſche Rentenbrieje | 3 104,10 Diſch. Srundſch. y— VI. 3, 104,00 | Cüpeer Präm.-Anl.. 3½ 133,30] 1Kaſch.-Sderd. Bold- Pr. 3 | 102,10 | Meiminger Fppoth.-B. 129.30 6 r 3 20,37 
Preußiſche do. 4 104.60 do. do. 3¼ 0 99,60 | Mailänder 45 E as: — 0,30 | +Defierr.-Fr.-Giaaisb, | 3 96,20 National. j. Deutjchl. 143.40 | 8 ½ do. . 3 Non. 3 20,31 
do. doe. 3½ 100,80 | do. uh. b. 1906 S. VI/VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — — [ tDeiterr. Nordweſtb.. 5 | 112,10 | Norddeutſche Bank 3½ Paris . 828. 2 81,15 
—ů—— Hamb. Aypothek.-Bank 4 | 100,75 | Neufchatel 10 Fres.- E. — — do. a do. Grundcredub. 103,50 5 Brüſſel Tg. 3 F 
flusländiſche Fonds. do. do. 3½ 98,80 Oeſterr. Tooſe 1854 3,5 — do. Elbethalb. ult. — — [ Oeſterr. Credu- Anſtalt 231,00 117 u „.. 2Min. 3 80,70 
deſterr. Soldrente . | 4 105,00] do. unhündb. b. 1900 | 4 | 101,70 | do. Cred.-C. v. 1888 — | 338,60 | fSüböſterr. B. Comb. | 3 77,00 | Pemm. Sp. -Act.-Bank 151.50 7% Fr 2. 841g. 4 170,20 
do. Papier- Rente 4¼ “ — do. do. b. 1905 3½ 101,00] do. Sooſe von 1860 | 4 15140 [f da. 52 Oblig. 5 108,10 | Poſener provinz.-Bank 106,60 4 . „ „ . „ . 2 Nen. 4 8 
do. do. / 102,40 | Meininger 9np.-Pjdbr. | 4 | 9950| do. do. 1869 | — | 330,00) do. da. Gold-Pr. | 4 | 102,00 | Preuß. Boden-Gredit. | 14450 | 7 Petersburg „| 8 7g. 51,| 216,25 
do. Silber Rente | %1/,| 102,60 do. do. neue # | 101,90 | Oldenburger Looſe 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 88,75 | Pr. Cemr.-Boben-Cred. 168,75 9 do. „3 Mon. 52/,| 213,90 
Ungar. Giaats-Gilber | ½ — [ Nordd. Grd.-Ed.-Pfidbr.. 4 | 100,00 | Naab-Graz100T.-Cooſe 2½ 96,25 Breſt-Graſewo . 5 — Pr. Sppoig.-Bank-Act. 133,60 6½ Darjgau . — 8 7g. 5½ 216,35 
do. Eiſend.-Anleihe 4½ 105,10 | do. IX. Ser unk. b. 183 102,00] Ranb-@razdo.meue . 2½ 34,0 HAursh-Eharkom .„ . 101.20 Ry--Weiil. 500.-Cr.-B. 128.60 * 
do. Gold-Renie. . 4 104,70 | Dm. dup.-Pfdbr. neu gar. 4 — KNuſſ. Präm.-Anl. 18649 | 5 191,00 | +Aursh-Siem . 4 102,20 | SHafipauj. Banhperem | 145,50 | 7¼ | 5. { 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 — III., IV. Em. 4 — do. do. von 1866 5 — +Mosko-Rjäjen. . 4 — | SıiejiinerBanhverein 132.00 7 Discont der Reichsbank 3%, 
do. Rente 1883 6 — V.. VI. Em. 101,50 | Ung. Cooſe ba 25 268,10 | f Mosho-Smolenss 5 105,75 | Dereins van Samburg — 9 
do. Rente — = 1 * . ya . u. Türk. 400 Fr.-£oofe . | fr. | 110,75 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 | 100,25 | Marich. Commerjor. .| — 10% 
do. Anleihe von — u. X bis 1906 unk. FEE. ſaſan-Rofloup 4 1 ie 
— E. Print. Anieihe 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eijenbahn- Stamm- und IAerscgan- eres gl RA — Danziger Delmühle 1147/5 — Sorten. 
do. 3. Drient. Anleihe 5 — | Pr-Bod.-Ered.-Act-Br. | 4½ 114,10] Stamm- Prioritäts-Actien. Oresonkailm.Ran.Bds, | 4 — da. Priorüats-Act. 112,50 — [ Duh alen * 
do. Nicola-Obig. | 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1800 4 | 102,50 Div. 1896 Korth. Prior. Tien. 4 | 86,80 Neufeldt Reiauwaaren — , Sovereigns . 220.35 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689, 3½¼ 99,20 | Mainz-Lubwigshaien . | 5, — do. Gen. Lien. 3 | 53,90 | Bauverein Pafjage . 90,10) 472 | 20-Srancs-S ti. 16238 
poln. Liquidat. Pfobr. 4 67,25 do. 18%unk.b.1900| 3½ 99,10] m. ut. a do. Pac. Lien. . 6 — [An. Omnibusgeſellſch. 2C0,00 12 Imperials per 500 Gr. — 
Poln. Piandbrieſe ½ 67,60 da. Comml.-Obl. % 99,10] Narienb.-Mlawk. St.-.“ 2¼ 85,50] Oreg. Nav. neue Bonds 4 83,10 | Sr. Bert. Pierdebahn 404,75 15 Dollaes 4118 
Italieniſche Rente 4 93,90 | P. Sup.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,20 do. do. St.-pr.( 5 123,0 n ] BeriimPappen-Fabrik 115.25 6 / | Engliſche Banknoten . . | 20,35 
do. neue, ſteuerfr. 4 93,600] do. do. XIX.-XX. Aönigsberg-Eran; . . | — 146,25 Bank- und Induſtrie-Actien. | Overichlel. Eiſenb. B. 100,80 5 Franzöſiſche Banknoten 81.13 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 | — unk. bis 1905 4 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 98,25 | Berliner Bank 112 25 6 Allgem. Elektric.-Geſ.. 267,00 13 | Deiterreihiihe Banknote 170,35 
Rumän.amort.Anleihe | 5 101,25 | P. Hyp.-A-B.XIII.-XIV.] 3½ 99,80 do. St.- Br. 5 120,00 | Berliner Kaſſen-Derein | 128,10 | 6½ | gamb, Amer. Pameif, | 122,70 8 Ruifiihe Banknoten 216,75 


wie Zunder — gleichviel ob aus weisser oder farbiger Geide — die mit Zinn, Phosphor- 
säure und Kieselsäure überladen iſt. Dieſe Jinn-Färbung ift nicht, eiwa eine Nothwen- 


— a 

. | + digkeit, ſondern im Gegentheil! ſie wird absichtlich angewendet, weil dadurch die Seide 
dicker und schwerer und in Folge deſſen anscheinend billiger wird. „Nur recht dicke, 
und billige Seide!" das iſt heutzutage die Lofung! Diele Zimm- und Säurebäder 
seriellen aber die Seidel und wie viel iaufend Damen machen die traurige Erfahrung, daß ihre 
rautrobe, wenn fie zum „Umfärben“ geſchicht werden joll, factſſch „wie Watte“ auseinander- 
geht! Die Kleiderfärbereſen nehmen fie gar nicht an; die theure Robe (incl. Macher⸗ 
dehnt) iſt total werthlos, obgleich ſie oft nur wenige Stunden getragen wurde. — 
Mujter von meinen echten Seiden ſende ich umgehend. Die Stoffe werden porto- und 

zollfrei jugefandt. 
ef Seiden-Fabriken G. Henneberg, Zürich (k. & K. Hofl.). 
H——— —— —— — — - um 5 Sr eee e e — EEE 
Amtliche Anzeigen. f nl Croqnet-Spiele, An- u. Verkaufe Sade. HekTſch. Hoöchparf. Wopnung 

f F 2 N Sp * 
nur eigenes Fabrikat, empfiehlt von Htädtifhem Stellen e telen.Gesuche, Neugarten a pronenade, 
NEE eee 


Die zum Bau des Gmpfangsgebäudes auf Hauptbahnhof Danzig], 155 billigſt, einzelne Theile werden 
erforderlichen Granit. Werhſtüche ſollen vergeben werden. Merten Dieldungen Soppol, abgegeben, Camn-tennis-Gpiel- 8 db aſſend f. alt. Epepaar, beit. aus 
Diesbeiüaliche Offerten ind bis Montag, den 30. Juni 1897,1F,herirohe Mr. 6. palkıbil Bro bens wird aut u. fchnell 1 52% rundde Boden, Keller, ge- 
— —— 


e vg ber re en 3 0 Ei 5 
ngebots- Formular ne edingungen ſind vom Neubaubureau 
des Empfangsgebäudes 1 Danzig, gegen 8 a Felix Gepp; potheken K Aa —, 1 
1 3 as hisher von Herrn Rechts- 
„Ante Kaffee, . ai und Beicaffung von Mässirer n. Suchau N innegehabte 
nen-Kaffee, iſt käuflich bei 


freie Einſendung von 50 i 
Emil Karp, Danzig, Baugeldern Hundegaſſe 102, 


fennig abfordern. 
1. Damm 14, vermittelt (12390, Geſl, Offerten un. 13602 an dieſſin als Bureau oder Comtoir per 
/ b 45 , ½ W 25 3. 


Danzig, den 27. Mai 1897. 
1 Expedition dieler Zeitung erbeten; 1. 3 
Wilhelm Werner, 


Königliche Eiſenbahn-Direetion. 
‚ Juli cr. gu vermiethen. 
e gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ 


Paul Reichenberg, 

tarator, Hundegaſſe 38, (13532 
Rh innen 2. stanhikek, Borftädt. Grabe 1 44. 
Ein flottgehendes beſſeres 


e AN und 
ar; 
3 bis 4 Pfund Mannfactur⸗ u. Mode⸗ 


enügen zum 
rossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchrelben. 
Berpadung koſtenfreſ. Versand gegen 
Nachnahme mur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 


„ Küche, 
meinſchaftl. Waſchk., Trockenbod., 
Hof z. 1. Oktober zu vermiethen. 


ſowie Beleihung von 


Auctionen. 


Eine anſt. Beamtentocht., w. in 
Handarb. u. Plätt. geübt iſt, a. d. 
n eee 

‚anit. H. a. Stütze d. Hausfr. e. Si. 
ann. DH. ili G. 25 Gölden boden. 


Auction. 


d, den 12. Juni er., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich See e r. 19 im Wege der Imangs- 


e neuere und 2 alte Arbeitswagen, 3 Arbeitsſchlitten, vier 


* 
Arbeitspferde, ſowie mehrere Möbel und Betten Pſchorrhrän, 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. (13601 König aller bairiſchen Biere, 


Wilh. aus der Brauerei, von 
Berichtsvolljieher in 1 Graben 58. 0. Pschorr-München, 


Hoflieferant Gr. Majeſtät des Alt der ! g : 
eee - 1 ectriſchem Betriebe ped. dieſer Zeitung erbeten. 
9 Vermischtes. Kaiſers von Deulſchland, Gustav Lustig. ur Erlernung der Folfmarſit Nr. 5, erſſe Glage, 

und Sr. Majeſtät des Berlin S., Prinzenſtraße 40. 7 9 zum 1, Oktober zu vermiethen. 
7 5 1 Retouche ſucht Jür Arit, Rechtsanwalt etc. be- 
1] ers von ep. d. Taſch., Portem., Brill. tr ] , Die Ein- ſonders geeianet. (11045 
w. ang. F. Radge, Belerſilleng S. richtung iſt wunderſchön und falt 2 Näh. bei Rohleder u. Neteband, 
neu, ba Antag n . 0 9 Sabre] klier Grosse,  jschmiedescite 10. 
eſteht. ng 8— 
roffen. 3 Sanitäts-Kaffee. Ban ah Chrift fein. Die Netterhagergafie 5. Geſchäftslokal 


1 Aufwärterin f. d. Dm. m. ſichſ. p. Okt. cr. Wohn. v. 3—4 3, 
bei Ed. Büttner, Holimarkt 22. um. Doqgenafuhtion. 13435 Räte 
nt, r. an die 

Eine Dame 


Danziger 


Ein mehrmaliger Berſuch lleber äteſt i 1 £ 13, 1. i - 
T a ſch E n C D u r 5 b u ch Aloys Kirchner, führt zur Ueberzeu und daß . n an für die Gteindrumkerei meide ſich * 76d. a 
X Brodbänhkengaſſe 42. 11 35% au ne 11 er Adr. u. 13537 d. d. Exp. d. 31g. erb.] Alfred Winter, Cangenmarkt ZI. Nah. dafelbit parterre im Laden. 
in Buchform für 15 Pfennig ehrlich Ii. 3. Fabrieiys, e 1 1 Kinder rau enden A 17 T. 17 if eine 
m haben: ( e % . 25 32 Südſtraß EN EN ch, find 7 eee ae e 

A „ / . üdſtraße P r. hoch, fin i peiſt * f 
in allen Buchhandlungen, Gute Speiſekartoffeln, al täumungshalb. 1 erk.: 1 Gopha, Leer Hundegalfe 21. 21. m. g |reichlichem Rebengel 1 4— 

bei allen Schaffnern der elehtrijhen Bahn, beim Kochen nicht ſchwarf werdend, ument,, Ainderſt. Dirthichaftsi 


empfiehlt (13598 


E. F. Sontowski. 


öilaner Bulter, 
Piſſauer Käſe I 


beim geſammten Zeitungsausträger-Perſonal 
der „Danziger Zeitung“ 
und in der 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


ſtſeebad Bröſen“ 


' 

bei Danzig. 
Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande. 

10 Minuten Bahnhof nach Danzig. 36 Züge täglich. Wald u. Seeluft. 


Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen 


Anwendungen. 
See-, Sand- und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elektro- 
iherapie. Streng Trpiothuelle Behandlung 10 ron. Leiden jeder 
Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 


— — - - [ci 
* EN Mein Grundit. m. F vermieth. = * 7 
Geldverkehr. FF AN „dae. Für Sommerfriſchler. 
— cſetc. Hand., 5 N. v. Cent Bahnh., i 2 . 
t Zwei möblirte Wohnungen mit 


verzinsl., will ich b. Anz. v slperrliher Sernfiht auf Walz 
und See, ſind zu vermiethen auf 


dura ln 
0 klen⸗ ctien a A „Suche zum . Juli für mein * 99 
Berlin. Golenieinaaren. u. Deiliations- Singlershöhe. 


Commis, | 2 


Okt. cr. verkauf, 
er mögen i 


Jäihhenthalermeg 18, 1, 


empfiehlt die Berkaufsftelle von H welcher auch zugleih als Ge 2 möblirte Zinmer, 
J. Schumann HR ” Be ie 8 Balcon, Rüde, zu vermiethen. 

2 9 = ie] Gefl. Off. mi rift d. Zeug öbl. 
Br. Arämergaffe 10. Kämdliches Orang 8 niffe unt. 13258. an d. Erp. d. 219. [vermielben 5 5 


Zu Spottpreiſen 30 000 Mark lein gewölbter, heller 
menden e, er e e e Lorkeſpondent.. ieee 
H egeben. er 7 . . x 

Öalanteriewanren-”nger jan die Expedition. , Ü Ä 


Gelbitverkäufer of. kaufen, i 
20000 All I. Dat, 18857 om a Paul Reichenberg, 
ausverkauft! ee Gent 1 Geiſtg. 112. Hereſſen unt. 13576 an die Ex⸗ se 5 


pedition dieſer Zeitung erbeten. g 


Na i d den Beſiter K. Aulling oder j il Nleiderihrank ju haufen geſuchi Bran ünſcht. ine Nelleritube an e. Berfon 
ben teitenden re a (9851 Zausmer IP., A rkauf.] 3 ietihergafte B. 3 8 N 13560 an dieſz. v. Dienerg. 14. Zu erfr. 2 Tr. 
Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. Langebrücke 69. (13472) = — ein eifermen jGxpebit. bieier Seitumg nrbeten. | 
Anftalt für croniſche Leiden, deſonders Nervoſität, Xheumatismus. U Geld k Te EBERLE = Pension. | 
Stoffwechſelkrankheſten eic. Ruhig gelegene Sommerfriſche. Mäßige > a e ſchran Miethgesuche .. K 
reife. Proſpecle ſendei r. med. Pfalzgraf. Pianinos wird billig zu kaufen geſucht. —| 39 Aecltere Dame e. 
— ... ̃ ——— 185 Offerten unter 13582 an di Ni ) | 1 R 6 ucht ein Zimmer mit Benfton in 
von Hans v. Bülew selbst von ſtädtiſchem Exped. dieler Zeitung erbeten. Idertoſes khaar er Nähe des Waldes 


benutzt und empfohlen. 


ſucht per J. Oktober d. 38. Moh-] „Bell. Offert, mit Preisang. unt. 

Arnold’ fred Grundbeſte e de SF breite e 
- % [Beleihung v. Hupotheken ſowieſwahnung, aute Cage, jol, Bauart, fert. mit Preisangabe unter rholungſuchende 

C vermittelt (13567 1501 Be 5 W Ble. a 13572 an d. Exped. diei. Zeitg erb. finden freundliche Aufnahme 


1 Nawih 37, am Walde, ganz nahe 
ine Plätferin Julius Berghold, 


Foxterrier ö Zu vermiefhen dem Forithaufe Matemblewo. 
eh rien 2 — —— — — 
ee 1. rivatnäuferlSangenmarkt 17, I. 


Löth-Apparat 


W für Jedermann. 
i „die Reparatur an ei * 
ſtänden aus Haushalt und Fa ie, ne daß 
v m i 


zeug 
Zubehör ſammt Gebraudsanweifun = 
Rerfandt gegen Nachnahme oder Bea ee en 
6. Schubert & Co., Berlin S., Beulhſtraße 17, 


—ůů— — — — —— —— 


(Hündin) iſt preiswerth zu ver-] Ein möbl. Dorderſ. m. Aab. zu „ Druch und Derlag 
| Reterf llengap haufen Soppot, Darkfirahe T. Io. Dienergafle 14, fl. don A. N. Katemann in 


5 8 nr 8 5 * 


PPP 


Stromab: Bank- und Verſicherungsweſen. 3 


— a 


